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^ schnitt täglich mit Ausnahme
So »» - mit, '„yfjcrings »nd kostet
i» Karlsvu (ie iu’a Haus gebracht
ViertcijLhriich 2 M . CO Pfg .
ln , o » all ich 55 Psg . , wenn in
öer Expedition oder in den Agen¬
turen abgcholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.
LöPsg ., mitBestellgeld 3 Mk CSPfg .

Destellungen werden jederzeit
eutgegengenouimen.

Auz ei g e » : Die sechSspaltigePetit »

zeile oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklanien 50 Pfg . Bei öfterer

Wiederholung eutsprechenderNabatt .
Inserate iiehniei: außer der Expe¬
dition alle Auuoucen - Bnreaux an.

Post - ZeilungS - Liste 7S8 .

Samstags - Beilage :
Das illustrirte achtseilige Unterlialtungsblatt

„Steine und HZtumen ". Telephon - R»schluß - Nr . 535.

Medaktion und Expedition :

Adlcrstraße Nr . 42 in Karlsruhe .

286 . 1 . Blatt . Sonntag, dm 14. Dezember 1662

»Vitt* das erste Viertel
jahr u »o :r

erneuern^ tteii wir Misere Leser die Bestellung rechtzeitig
iu wollen .

hieße Wasser in den Rhein tragen , tvollten wir
^ genwärtig weitläufig auf die Nothwendigkeit auf-

^ risani machen , lein politisches Blatt zu halten . Di *

^ «gnissr drängen sich in letzter Zeit wie noch selten ,

Überhaste Unruhe überall,' ein großes Wahljahr steht
wr uns vor der Thüre .

Daß in jedes katholische HattS auch ein katholisches

gehört, ist eine Wahrheit , die dadurch an Werth

ßf 'ötnnt, daß unsere Gegner mit aller Macht gegen
>csen Gnindsatz ankämpfen. Immer vorwärts ,

" iemals zurück ! sei hierin unser Wahlspruch. Der

„Badische Beobachter "

Hauptorga » der badischen Centrumspartei ,

> pst seit vielen Jahren Schulter an Schulter mit der

immer mehr angcwachsenen Eentrumspresse für Wahr¬

heit , Freiheit und Recht , für die heiligsten
® ütcr unseres Volkes . Das sind feine Ideale in
^ Egangenheit >vie in der Zukunft.

Indem wir nochmals auf die Ehrenpflicht einer

tatkräftigen Unterstützung der katholischen

^ csse aufmerksam machen , laden wir alle Freunde

katholischen Sache zu kräftiger Unterstützung
lind Verbreitung unseres Blattes ein

Der „Badische Beobachter " kostet durch die Post
bezogen ohne Bestellgeld 3 Mk . 25 Pfg . , mit Be¬

stellgeld 3 Mk . 67 Pfg .
W öchentlich ein mal erscheint als Gratis - Bei¬

lage das allgemein beliebte acht Seiten (Groß-Quart)
starke illnftrirte belletristische Unterhattrmgsblatt

„Sterne und Alumen ".
Probcblätter zur Gewinnung von

Abonnenten werden unseren Gesinnnngs -

Senossen in Stadt und Land auf Wunsch
' derzeit in beliebiger Anzahl portofrei zu -

klesandt.
Redaktion nnd Verlag des „Vad . Seobachlers".

Huldigung der Arbeiterschaft aller
" atiouen für das ÄFjähr . Pontifikat

Leos XIII .
*^ 15 Ronl erhalten lvir folgenden Ausruf :

fv -̂ c 3 . März 1903 bezeichnet einen der glorreichsten
3e tu der Geschichte der Weltkirche : der hl . Vater
L °

,
Xln - vollendet au diese». Tage als Zweiter in
langen Reihe der Nachfolger Petri das fünfund -

^ .̂
'^

.llste Jahr seiner Regierung , eine .Jahr seiner Regierung , einer wahrhaft
Jwnildernngsivnrdige » Regierung in Anbetracht

" ußerordentlicheu Wichtigkeit alteS dessen , was erder

^ uottiicH , fortgeführt und vollendet hat , in einer Zeit ,

Ä, -a
^ Gottlosigkeit und der Unglaube sich gegen die

dj0 - verschwören und ihrer erhabenen Wirksamkeit
Allsten Hindernisse in den Weg geiegt habe » .

Die katholische Welt rüstet sich demnach, nin diesen
Tag mit derselben warmen Glaubensbegeisterung zu
feiern , mit der sic von jeher die großen religiösen Er¬

eignisse begrüßt hat . Allein das Ereigniß , dessen Ein¬
treten bevorsteht , verdient doppelt gefeiert zu werde »
mit Rücksicht auf den entscheidenden Pimkt , bei wel¬

chem wir in der Geschichte angelangt sind ; denn wäh
rend auf allen Seiten Umsturz und Zusammenbruch
droht , und die nach Liebe und Gerechtigkeit dürstenden
Gemüther sich in verzweiflungsvoller Angst verzehren ,
stellt die Lichtgestalt Leo'» XIII . gleichsam das Sinn¬
bild der Hoffnung und der Freiheit dar , das Zeichen
einer wahren Wiederherstellung der socialen Ordnung .

In dem hingebenden Wetteifer der Huldigungen
für den Papst sollten demnach die Arbeiter der ganzen
Welt , brüderlich vereint in dem gleiche,, Gefühle der
Dankbarkeit und getragen von demselben Schwünge
der Begeisterung , in unerschütterlicher mnthvoller
Fahnentrene für ihre gemeinsame Sache , sich um den
erlxibenen Thron desjenigen schaaren , der mit starker
Hand den Anstoß gegeben zu jener echt christlichen
socialen Beivegung , von der allein die sittliche und

wirthschaftliche Wiederherstellung der Arbeiterschaft er¬

hofft werden kann und muß . Als von den Feldern
und ans den Werkstätten der verzweiflungsvolle Ruf
der armen Opfer moderner Ausbeutnngssncht erscholl,
da war Leo XHI . der erste, welcher die Stimme der
Gedrückten und Leidenden vernahn , und die Stirne
bot der großen socialen Frage , deren Anprall die
menschliche Gesellschaft bis in die tiefsten Grundlagen
„ iederznreißen droht ; und mit vollem Rechte wird die
Geschichte unseren heiligen Vater unter de», Namen
des, !Vaters der Arbeiter " verewigen .

Rom , der Mittelpunkt und Brennpunkt der großen
Gedanken , welche die Menschheit bewegen , und zugleich
der Sitz des Stellvertreter » Jesu Christi , fühlte voll
und ganz die Pflicht , die ihm dieser geschichtliche Zeit¬
punkt auferlegte , und nahm da» Werk der internatio¬
nalen Arbeiterhuldignng für den hl . Vater in An¬
griff . Und gleichwie einst im heidnischen Rom der
Senat manchmal verfügte , daß Gesetze von besonderer
Bedeutung in Erz verewigt würden , so ist c» nun im
christlichen Rom der einträchtige Wunsch der Arbeiter
der ganzen Welt , auf drei Erztafeln die socialen
Lehren Leo's XIII . zu verewigen , tvelche in den drei
denkwürdigen Enctikliken über die Arbeiterfrage
niedergelegt sind. Encykliken , die ein erhabenes Denk-
mal christlicher socialer Weisheit darstellen gegenüber
den ninstürzenden , vom heidnischen Geiste der
modernen Zeit ersonnenen Lehnen .

Diese Erztafetn , ausgestellt nächst den Laterankinche ,
der Mutter allen Kirchen des Erdtreises , bilden also
einen wesentlichen Bestandtheil eine » Mouumentes ,
ivelche ? daselbst als Sinnbild des durch die katholische
Religion geadelten und geheiligten Arbeiters sich er¬
heben wird zum Beweis der Thatsache . daß die Kirche,
oivie sie in den erste» Jahrhunderten die Ketten der

rechtlosen und mißachteten Sklaven gesprengt hat ,
auch in unsere » Tagen die arbeitenden Klassen dem

wirthschaftliche, , und sittliclM Elende entreißen will ,
das so schwer auf ihnen lastet ; „ nd es wird dieses
Denkmal ein ErinnernngSzeichei , und eine kostbare
Lehre bilde » für alle jene , die sich der Arbeitersache
gewidmet haben .

Das Komitee , hocherfreut über die Begeisterung ,
mit welcher sowohl in Italien als auch im Auslände
-ein Plan ausgenommen wurde , stattet hrernut allen

jenen den herzlichsten Dank ab , die ihn , in so er -

mlithigender Weise ihre Betheiligung und ihre groß -

miithigen Spenden übermittelt haben . Besonders

ehrenvoll muß hier der Hochwürdigsten Bischöfe und

2 , densvorstände gedacht werden , ivelche das inter¬

nationale Werk unterstützt haben .
An jene Vereine aber , die bisher ihre Znstmiimiilgs -

schreiben „ och nicht eingesaudt habe », richten wir die

innige brüderliche Bitte , sie mögen mit demselben
Eifer , den sie in der Organisation der Masse» an den
Tag gelegt haben , auch unsere Bestreb,mgen fördern .

Wir erlauben uns , daran zu erinnern :
a ) daß am 3 . März kommendLii Jahres das Komitee

dem heiligen Vater die drei Erztafeln und die Zu »
stiinmungsschreibeil der katholischen Arbeitervereine
aller Nationen unterbreiten wird ,

b) daß an , gleichen Tage die Errichtung de» Denk¬
mals begonnen wird , um , wenn möglich, am 15 . Mai
beendet zu iverden ,

c) daß die Name, , der Vereine , ivelche einen Beitrag
von wenigstens zehn Lire leisten , außen am Monu -
menle verewigt werden ,

il) daß sämmtlichc Arbeitervereine , die sich an dein
Denkmal betheiligen , ein Pergainent einsenden
können , auf welchem die Vorstände und leitenden Mit¬
glieder „ist einem Spruche verzeichnet sind ; diese Per¬
gamente werden in eine entsprechende Bleikassette ge¬
legt und im Fniidamente oder in der Basis de » Denk¬
mals eingenianert werden ,

e) daß ein Jeder , der der einen Beitrag eiusendet ,
eine Bestätigung mit der Unterschrift eines der Se¬
kretäre des Komitees erhält .

K a r d . D o m e i , i e a F e r r a t a,
Protektor .

Don M a r c a „ t o „ i o C o l o n „ a , päpstlicher
Fiirst -Thronassistent , Generalpräsident .

E h r en k o m i te e :
Präsident : Marquis Julius S a t ch e t t i.

A „ s f n h r e n d e s K o m i t e e :
Präsident : B a l e r i a n o S e b a st i a n i, lateran .

Domherr .
Vieepräfidenteu : Graf Cefa re Caterini ,

Advokat .
E e s a r e A n r e l i , Professor .

Detttschlattd .
Berlin , 12. Dezember .

— Heute fand unter den, Vorsitz des Reichskanzlers
eine Sitzung des Bundesraths statt .

- Der Bundesrath stimmte dem Ausschußbericht
über die Vorlage betreffend da » am 4 . Juni 1902
zwischen den, Reich und Italien geschlossene Abkomme, ,
zur Abänderung des Nebereinkommens vom 18 . Jan .
1892 über den gegenseitigen Patent -, Muster - und
Markenschutz und das am 20 . Mai 1892 zwischen dem
Reiche und der Schweiz geschlossene Abkommen zur
Abänderung des Uebereinloiiinienö vom 13 . April
1802 über beit ßeßciifeilißcii '-iSaient -, 21,' ufter unb
Markenschutz zu . Der Entwurf des Etats für den
Reichskanzler und der ReichShanShaltsetat auf das
Rechnungsjahr 1903 wurde genehmigt .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" meldet : Dem Ver¬

nehmen „ ach steht auf dem Gebiet der innere » Ver
waktiing für die nächste Zeit eine Reihe wichtiger
Personenveränderungen bevor . Der Polizeipräsident
von Berlin v . Windheim wird als Regierungspräsident
nach Frankfurt a . O . versetzt werden . Als sein Nach-

folger ist Landrath v . Borcies -Herford in Aussicht ge¬
nommen . Für den in den Ruhestand tretende » Re
giernngspräsidenten v . Heydebrand und der Lase ist
der Regierungspräsident v . Holivede -Danzig bestimmt .
Zum Regierungspräsidenten in Danzig ist der Vor¬
tragende Rath i», Ministerium de» Innern v . Jovotzki
bestimmt worden .

— Die „Bert . Korr .
" veröffentlicht die Grundsätze ,

welche zwischen den Regierungen der Bundesstaaten ,
in denen Vorschriften über bedingten Strafaufschub
bestehen, vereinbart worden sind, um auf eine glcich -

knäßige Handhabung der Strafaussetzung mit dem
Ziel völliger Begnadigung hinznwirkeii . — Die

„Bert . Korr .
" verzeichnet ferner die Blättermeldnng ,

daß die Waarenhaussteuer vom OberverwaltungSge -

richt als „üt der rcichSgesetzlickenGewerbefreiheit un
vereinbar für rechts»,igiltig erklärt worden ist, » nur
Eitat des § 5 de » WaarenhauSgesetzeS als nnzn
treffend . ,

Liegnitz , ! 2 . Dez. Dem „Lieg,, . Anz .
" zufolge wur

den bei der ReichslagSersatzwahl im Wahlkreis
Liegnitz - Goldberg -Hamian bis 1 llhr Nachmittags ge
zählt für Pohl (Fr . Vp .) 7129 , Bruns ( Soc .) 0334
Röhricht (Kons .) 5217 Stimmen . 20 Bezirke stehei .
noch aus .

Dresden , Dez . Im Befinden des König -
Georg , der heute Nacht gut geschlafen hat , ist ein
Besserung zu verzeickmen . Der Kartarrh verläuf ,
normal .

Ausland .
Paris , 12 . Dez . Die „Oratorianer " , denen die Re

giernng al » einem angeblichen Predigerorden die Gc
nehnngung verweigert batte , haben an die Depntirten
tammer eine Bittschrift gerichtet , in der sie erklären
das; sie keine Kongregation bilden , daß sie den Bischöfe,
der betreffenden Diöcesen unterstehen und daß si
höchstens als eine Vereinigung angesehen werde ,
könnten . (Das ist der französischen Freiniaurer
regiernng wahrscheinlich ganz wurst . „Ob Demagog
ob Pädagog — Oog ist Gog .

" — ) Der BndgetauSschüs
der Deputirtenkammer hat einstimmig den Beschlus
gefaßt , daß der MannschaftSbestnnd des Mittelmee ,
geschwaders . der von dem Marineiniiiister Pelletan be
trächtltch verringert worden ivar , wieder ans sein
frühere Höhe gebracht,verde und während de » ganze ,
Jahres ! m Zustand der Mobilmachniigsfähigkeit er
halten bleibe . Der Berichterstatter des Ausschusses .
HonorS Lehgne , ist beauftragt worden , sich mit den
Marineminister Pelletan über die in Folge dieses Be
schlnsseS geänderten Ziffern de» Marineetat » zu ver
ständigen . Man glaubt , daß Pelletan den Beschlui
ohne besondere Schwierigkeiten annehmen wird .

Marseiile , 12 . Dez . Die Genossenschaft der Tischler
Fleischhauer , Schuhmacher und Spengler haben sich i ,
einer gestern Abend in der Arbeitsbörse abgehaltene ,
Versammlung grundsätzlich für den Gesammtansstan ,
ausgesprochen . Von der Genossenschaft der Hafen
arbeitet ' haben 788 für und 300 gegen den Ansstcm !
gestimmt . Der Aiisftand ist sofort ansgernfen worden
Die Zahl der den Genossenschaften angehörcnden A,
beiter beträgt 3050 .

Petersburg , 12 . Dez . Heute wurde ein Han
'

schreiben des Kaisers au den Generaladmiral Gro
fiirft Alexis veröffentticht , in der er dankbar der ruhn
rcidrtm ütbaten ber fyhUte int (Sdtwarjen Meer tut '
auf der Donau im fiirlifrfx ’ ir Krieg gedenkt.

Konstantinopel , 12 . Dez . Piraten im Rothen Meer
die ein englisches Schiff angegriffen hatten , flöhe ,
naci, einem Kiistenort bei Hodeidah . Bo » dort wurden
20t , Mann türkischer Truppen gegen die Piraten ge
sandt . Ei » englische» Kanonenboot überwacht dm
Vorgehen .

London , 12 . Dez . Das Rcservegeschwader 1 . .Klass.
in Devonport hat Befehl erhalten , sich innerhalb 2 '
Stunden seebereit zn halten .

In Vcneznela sieht es schlimm ans . Präsideitz
Castro denkt wohl , er habe nichts zn perlieren . wen ,
er sich auch frech benehme . Olaiiz richtig sagt de ,
„ Standard "

, die Lage sei deßhalb iveiiig zufrieden
-tellend , lveit die Machte einem „ regellosen Gemen ,
wesen" gegenüber stünden , „ das von einer Eligne vo ,
Abenteurern beherrscht wird "

. Mit solchen Pseudo
taaten wird man so ivenig fertig , wie mit eine ,
Räuberbande . Alle Apiiiachungei , nützen nichts , weil
Niemand ist, der sich daran hält . So viel geht hentc
»„ des; ans den neuesten Nachrichten hervor , das; Bene
niela allein steht, sowohl die Vereinigten Staaten , all
Frankreich verschmähe» e», irgendn ' ie sich Venezuela ;
anzniiehmen .

Geheimnisse ,
Plauderei von E . St .

stürmt und braust es mit iiugezügetter Ge -

schwarze Wolke» , mißgestaltet und zerrissen ,

ti2
c das bleiche Mondlicht vergeblich 3 » durch -

e sucht , jagen in wilder Hast gleich Gespenster, ,

i,tt »ry0chtigon Horizont hinab . Der Dezeiiibenvind
-ojn , . llriinmig an Läden . Thären und Spalieren ;

tausend Händen reißt und klappert e

oit cĥ
'oseritz Dachrinnen nnd Wetterhälmeii ^ za,

C dt,s bleiche
'

M
'
o >,dl

'
i
'
cht

" '
vergeblich Z» durch -

?
' .

Lß ie , . . . . . t w an
. . . _ v . zaust er

Hicn ' ^ st kable, / Äesten der Bäume , um sie ihrer

Hielt p
Zurren Blätter zu berauben , pocht und trom

stbec m
" » Tausende von Fensterscheiben , als ob er sich

s»des>
10 tiefe Stille ärgere , ivelche dahinter waltet ,

«sh
or st-ibpr um die Hänsermanen , lärmt ,

die diese Stille in den Häusern ist nur zum Theit
d'ehr P; r

e des Schlafe ? . Nie findet man zur Nack t̂
R, , dj„? dnchteke Fenster nnd mehr wache Angen , als

\ Hgc» , ^ it . Wer wollte die tausenden von wachen
-Hen » 8 • diese geschäftigen Hände zählen , unter

Hißbog „
".i tmisend Forme » nnd Farben sich geheim -

Oesialspt ? Es ist namentlich die Zeit ' der
riQll ii[ip,!

1 Geheimnisse , besonders in, Scbooße der
Ulcler ' -" " d wir sind weit davon entfernt , den
■®it,L mo kecker Hand von den Oleheimnissen dieser
Oddliche ^ T» . binwegznreiße » . tl » d dock — welch ' nn -
^ „nc ^ ' dnben diese nächtigen Bilder ! Eine
y
l?*b tup.,, ,

tci' - der kein Schlaf in die Augen kommt ,
„ ,Ete . i te. den ganzen Tag über rastlo » gearbeitet

Heller Lampe halb über ihr Geheimnis ;

^ eiw '^ Hdeit, sagt man , ist sonst eben nicht die
syOc .

de? weiblichen Geschlechtes, in dieser Zeit
»? e , Ht c§

l onuahe, , des schönen Christfestes ,^
Hndstz

' L '
l/l ' d .eioeil .siche Natur sich gänzlich um -

wghlt ; ,e die Sttlle der Nacht , um alle

iinzeitige » Blicke zu vermeide » . Kein Geräusch be¬

gleitet sie in ihrer Thätigkeit , als das leise Ticken der

llhr und die Athemzüge ihrer lieben Kleinen , die ans
der Kammer nebenan Hervordringen , nnd dies ist das
schönste Accompagnemeiit ihres klopfenden Herzens ,
denn um ihrer Kinder und des längst schlimimernden
(llatten willen schafft sie mit süßem Eifer an ihren ,
ßleheimnisse .

Manchmal erhebt sie rasch den Kops und lauscht , so¬
bald die leiseste Regung in der Kammer bemerkbar
wird , nicht als ob sie Entdeckung besorgte , sondern
weil ihre Seele in jedem Augenblicke den Schlaf ihrer
Liebe » begleitet und bewacht . Ihr Ohr hat eine merk-
lviirdige Schärfe für die leiseste Lebentzünßernng aller
ihrer Kinder , sie kann am Athen , jedes einzelne der¬
selben erkennen . Es ist keiner Feder möglich , die
Wonne eines solchen Mutterherzens in diesen stillen ,
geheim,kißvollei . Stunden zn beschreiben. Die Zeit
der Vorbereitung gewährt dem Mntterherzen fast noch
ein größeres Gluck, at » die endliche Eiithiillniig seines
vorsichtig gepflegten Geheimnisse » .

Manche Nacht saß vielleicht die Mutter wach, des
Gatten harrend , den eine traurige Gewohnheit bis i»
die spätesten Stunden an ' s Wirthtzhaus fesselte, aber
gewiß nie findet sie diese einsamen , an ernstem Nach-
denken und oft auch an Kummer reichen Stunden
leichter zu tragen , als in ihren geheimnißvollen De¬
zembernächten bei der Arbeitslampe . Ikährt sie doch
bei ihrer Arbeit die tröstende Hofsnnng , daß diese
zarte Bethätigung ihrer Liebe und ihrer Sorgfalt eine
bessere Wendung in die Neigungen des Gatten bringe ,
der seine Fronden außer dem Kreise der Familie sucht .
Sie erinnert sich vielleicht auch an die viele » jungen
Mädchen , die zu derselben Zeit ebenfalls wachen und
schaffen, theils zivar , um theuren Eltern oder wackeren
Brtioem ein Zeichen dankbarer Liebe und treuer Auf¬
merksamkeit geheimnißvoll zu bereite » , theits aber
auch , weil die Knospen einer anders gearteten Liebe

in ihre » Herzen sich dem Erblühen entgegendehnen .
Weder der erwachende Frühling mit seinen ersten

Blumen , „ och der Sommer mit seinem Sonnenglanz
nnd seiner Bliithenpracht vermag ein Mädchenherz so
zu erwärmen , als eine solche kalte Dezembernacht .
Die Zeit des Advents mit ihrem Schnee und Eis und
Sturm , das ist die schönste Zeit der ersten Liebe , welche
noch nicht durch schwere Erfahrungen getrübt und
durch Eilttällschilngen entweiht ist . Ach , es gibt so
manche Gattin , die mit wehmüthigem Lächeln im
Geiste auf diese schönste Zeit ihres Lebens zurück¬
schaut, weil für sie die Stunden der bitteren Ent
täusch,mg nicht ausgeblieben sind . Wohl ihr »nd woht
Allen , denen es nicht Stunden der ewigen Entsagung ,
des ewigen Verlustes geworden sind !

Nicht alle Geheimnisse , über welche die kalte De -
zembernacht ihren Schleier breitet , sind erquickender ,
oder anregender , oder auch nur hofsnungdurchwehter
Art . Zu keiner Zeit wohnen Freude und Schmerz , wie
Leben und Tod , so nahe bei einander , wie in der
Adventszeit — - von dem Christfest selbst noch nicht zu
reden . Oft treten Freude und Schmerz , ein eng ver¬
bundenes Geschlvisterpaar , vereint in den traulichen
Kreis der Familie ; die Mutter nnd der Vater wissen
es , daß in den Tagen des Festes eine Lücke am Weih -
nachtstische sein wird , denn der Tod hat sich bei ihnen
eingeschlichen und ihnen eines ihrer Liebe» , vielleicht
das Liebste , entrissen .

Statt sein liebliches Antlitz in kurzer Zeit unter ' ,n
strahlenden Lichterbaum lächeln zu sehen, erinnern
sie sich nur an ihr gebrochenes Auge und an ihre
lieben , lieben , ach, '

so starren Züge , an ihre blassen ,
eingefallenen Wangen und kalte » Händchen , denen
wir die Rosen des Todes mit in den Sarg gaben .
Sie sehen ihre Licchtinge irieniats ivieder nnd die
Lücken , die ihr Scheiden gerissen , sind nnansfüllbar .
Me klaffen die Lücken tiefer , schmerzensreicher , als zu
dieser Zeit . Und dennoch läck̂ ln Mutter und Vater

durch Thränei ! , wenn ihnen doch wenigstens nock
andere geliebte Kinder gebiieben sind , denen sie dt<
geheimnißvolle Festfreude vorbereitet haben .

Wie aber , wem , eine Vintter , ein Vater Alle ver
loren , welche ein Jabr vorher den Weihnachtötisä
frohlockend umstanden , wenn der Tod ihnen Ein » naü
dem Ander » weggerissen hat »nd sie mm ganz ein
sam stehen, ohne Anlaß zu Fesworbereitungen ; wem
ihnen statt de» fiiittelnden Taniienbaunies mit seiner
goldigen Schätzen nur noch hohläugige Leere entgegen
starren wird ? Wie sollen diese die lommenden , fi

'u
Millionen so schönen Stunden ertragen ? Ter Hinmie
mit seinen glitzernden , dem glaubenvollen Gemiith ci,
Wiedersehen verheißenden Sternen — das ist ihr ein
ziger Lichterbaum . Auch ihr Schmerz ist ein Familien
geheiumiß , still verborgen wie die Geheinmijse de,
Freude . Sie habe » am Tage des Erlösers nur de, ,
grünenden Stab des Glaubens , während Andere ir
de » Genusses Wonne schwelgen dürfen . Wer bedürfll
mehr niiseres Segenswimsckie » , als diese Trauernden :

ltnd daruin : Wer sich in de » Tagen de» bevorstehen
den Festes seiner Kinder ersrenen ta »„ , der Preise der
Himmel , und sein tiefstes , ernstestes Familiengeheim
„ iß sei ein Oiebet für die , ivelche die? Glück verloreir
— Dann aber gedenlr auch derer , denen Gott Kinde ,
bescheert, die aber arm sind und nichts besitzen , um
ihren Kindern Freude zu bereiten . Gebt , o gebt den
Armen , dann hat das Ehristtindlein viele Freude uufc
es segnet Euch und Euere Lieben .

5Urchliche Nachrichten.
--- AnS Bade » . Pfarrer Klciser in Bickcsheiin is,

sei , längerer Zell krank, ebenso Pfarrer Gäng von Hof¬
weier ; auch ver gewesene Pfarrvcrweser .Kurz , stüberc ,
Kaplan an der Liebfranenlirche in Karlsruhe , zuletzt Pfarr -
vcnveser in Unterwittighansen liegt schwer krank darnieder .
Biil dem Wunsch auf baldige Genesung seien diese Herrer
dem Gebete ihrer hochw . Mitbrlidcr empfohlen . Pfarrei
Worzelberger von Daxlaudcn ist nach glücklicher üb



London , 12 . Dez . Der „ Standard " meldet au -5
Washington : Alle Meldungen , daß die Nnionitaaten
beabsichtigen , Venezuela zu unterstützen , sind unbe¬
gründet . Die amerikanische Regierung wird auf dein
Standpunkte verharren , den sic in dem Memorandum
zum Ausdruck brachte , welches sie an Deutschland
gerichtet hat , als die Angelegenheit zum eilten Male
zur Sprache kam , nachdeni Präsident Roosevett Me .
Kinley in der Präsidentschaft gefolgt war .

London , 12 . Dez . Die „Morning Post " nieldet
aus Washington : In Regierungskreisen wird be¬
fürchtet , daß Deutschland , wenn es in Venezuela zu
Blutvergießen komnien sollte , eine Entschädigung an
Ländergebiet fordern werde .

DaL können Regierungskrcise nur dann bejürchten ,
wenn sie so naiv sind , sich von venezolanische » Lügnern
gehörig hereinlegen zu lassen . Deutschland denkt
natürlich nicht an so etwas .

Berlin , 12 . Dez . Das Wolsf '
sche Telegraphen¬

bureau meldet aus Willemstad vom 11 . d . M . : Drei
venezolanische Fahrzeuge wurden lieute bei La Guayra
voii den deutschen Scksiffen „ Vineta " und „Panther "
und den : britischen Kreuzer „ Retribution " beschlag¬
nahmt . Ein viertes wurde unbrauchbar gemacht .

New - Z) ork , 12 . Dez . ( Frkf . Ztg . ) Deutschland
imd England erhielten die Antwort Castros auf das
Ultimatum durch den amerikanischen Konsul , welcher
sich an Bord der jkriegsschisfe begab . Gerüchtweise
verlautet , daß die deutsche Gesandtschaft zerstört sei .
Gegenwärtig befinden sich keine fremden Truppen in
La Guayra , da die gestrige Landung nur beztveckte ,
gewisse deutsche und englische Staatsbürger auf die
Kriegsschiffe zn schaffen . Castro sandte 2000 Mann
nach La Guayra , dort herrscht großer .Kriegsenthusias¬
mus , sogar die Frauen betheiligen sich an dein Ban
bezw . Vertheidigung der Festungswerke . Präsident
Castro rief alle Männer zwischen 19 und 50 Jahren
zu den Waffen .

London , 12 . Dez . „Daily Mail " meldet aus
Willemstad vom 11 . Dez . : Die venezolanischen Be¬
hörden in Puerto Cabello befestigen dre Stadt . Der
englische und der deutsche Konsul , sowie die übrigen
hier ansässigen Engländer und Deutschen wurden ver¬
haftet und ihr Eigenthum beschlagnahmt . Ein eng -
li scher Dampfer , der seine aus Kohlen bestehende
Ladung löschte , wurde beschlagnahmt . Der amerika¬
nische Konsul versuchte zu interveniren , seine Vorstell¬
ungen waren aber erfolglos .

L a G u a y r a , 12 . Dez . (Reuter .) Die strategischen
Punkte an den Bergen hinter der Stadt halten vene¬
zolanische Regierungstruppe » besetzt . Die eifrigen
Vorbereitungen zuni Widerstand dauern fort . Unter
der Bevölkerung herrscht große Begeisterung . Die
Männer suchen dringend um Waffen nach . Die Ver¬
ladungen im Hafen sind eingestellt .

•• * i» -4

Baden .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gnädigst geruht , den Ober -Telegraphensekretär Fedor
Menzel in Mannheim in gleicher Eigenschaft an das
Telegraphenamt nach Karlsruhe zu versetze ».

Mit Entschließung Grohh . Gencraldirettio » der Staats -
eisenbahnen wurde Vetriebsassistent Karl Bit t e r i ch bei
der Cenrralverwaltuug nach Basel versetzt, BetricbSassistent
Karl Zeitler in Eubighetm zum Stationsverwalter , Ex-
pcditionsassistcnt Karl Vogel in Mannheim zum Güter¬
expeditor, und dte ExpedttlonSasfiftcntcn Theodor Schel -
m a ch e r in Bretten , Georg Ritter in Heidelberg und
Eugen Ballweg in Singe » g» Betriebsassistenten er¬
nannt .

*** Karlsruhe , 13. Dez. Der Äesammtvorstand
des nationallideralen Vereins Karlsruhe hat in seiner
gestrigen Sitzung folgende Kundgebung an die national -
liberale Fraktion des Reichstages beschlossen und den ,
Reichstagsabgeordneten Bassermann »telegraphisch über¬
sandt :

„ Der Gesammtvorstaiid des nationallideralen Vereins zu
Karlsruhe spricht der »ationalliberalen Fraktion des Reichs¬
tages und ihren Führern seine unumwundene Anerkennung
und seinen warmen Dank aus für das mannhafte Auftreten
gegen die Obstruktion , die nicht bloß die Verabschiedung des
Zolltarifs zu hintcrtrciben , sondern auch seine konstitutionellen
Einrichtungen zu untergraben drohte .

Wir sind überzeugt , daß die erfolgreiche Thätigkeit der
nationalliberalc » Fraiiion für , daS Zustandekommen eines

äalltarifeS , welcher unter Gewährleistung des noihweudigen
chntzeS für die gelammte nationale Produktion den Ab-

l
'chiuß langfristiger Handelsverträge ermöglicht, in der Nation
volles Verständnis ; finden ivird ."

* Karlsruhe , 13 . Dezbr . Wir ein Andante
maestoso für die nationalliberale Partei , milchet uns
folgender Artikel „ ans Baden " in der „Straßburger
Post " an :

„Trostlos ist es allerwärts, " so darf man wohl ausrufen .

standcner Operation in seiner Pfarrgemcinde wieder cin-
getroffeu .

— München . Das Benediktiner - Priorat
St . Otilien in Baiern wird zn einer Abtei er¬
hoben .

Theater, ftonjcrte, Ärmst unD Wissenschaft .
Karlsruhe » 13 . Dezember .

v . St . Großh . Hoftheater . Lessing ' s „ Nathan
der Weise " ging gestern vor einem ziemlich gnt
besetzten Hause vorüber ; die Besetzung war , mit Aus¬
nahme der „Recha " , die frühere . Letztere wurde dies¬
mal von Fräulein Elfriede Mahn gespielt . Diese
sah vortrefflich aus und wußte auch die seelischen
Regungen dieser reinen Mädchenblüthe in Miene und
Sprache durchgeistigt wiederzugeben . Was ihr bis
jetzt, mit Ausnahme ihres „ Don Gil "

, dessen Verse
sie besser sprach , die Leistungen in etwas beeinträch¬
tigte , ist ein stettenweiscs zu rasches Heranspoltern
des Dialoges auf Kosten des Verständnisses , oder viel -
inehr ein Verschlucken der Silben , wodurch dem
Publikum ihre Worte des Oefteren verloren gehen .
Fräulein M a h n sollte sich gerade hierin befleißen ,
den Dialog klarer , leichter verständlich zu geben , be¬
sitzt sie doch sonst alle Vorzüge , die sie für dcis Fach
solcher Rollen prädestiniren . Die klebrigen spielten
alle durchweg trefflich und komplettirten das künst¬
lerisch gute Ensemble .

— Löltlin - Aiisprllnug im Karlsruher Kniisiberein .
Zs ist dem Leiter der Vereinsausstellimgen , von
Bayer , gelungen , einen großen Thcil der Böcklin -
Kollektion des Herrn Bruck mann in München zu
einer stattlichen Scparalausstcllung von etwa 20 Nmnmerii
hierher zu bekommen . Tanmlcr sind die „ Malerei imk
Dichtung " aus den ; Anfang der 80cr Jahre , der
„ Rasende Roland " ans der letzten Zeit des Meisters ,
der auf der diesjährigen Berliner SecessiorsonSsicllnnp
Aussehen erregt hat . Bon b sonderen, , saclmäuuischcm
Interesse werden auch die unvollendelen Bilder sei» .

wenn man tagtäglich sicht , wie die bürgerlichen Parteien sich
selbst zerreißen , rvährend ihre sozialdcrnoiratischen Feinde
geschlossen in den Wahlkampf eintretcn . Am schlimm -
stc n i st es bei der » ationalliberalen Partei
beschaff c » , die nicht bloß gegen ihre alten Widersacher
zu kämpfen hat , souscru täglich die eigenen
Reihen mehr und mehr gelichtet sicht . Nach¬
dem erst jüngst die National -Soziale » eine selbständige
Partcistellnng für Baden eingenommen haben und sich vor -
zugstvctse aus den Naiionalliberalen zn rekrntiren ge¬
denken, tritt nun auch noch eine Kaiscrparrci auf den Plan
die den überall über Len alten Parteien herrschenden Mih -
mulh zn ihren jfwccken ausbenten will . (Die Meldung von
dieser Partcigründung scheint nach neuerer Nachricht doch
vorerst auf etwas schwachen Füßen zu stehen . D . R . ) Noch
che sic den ersten Schrirt ins Leben thut , kündigt sie schon
stolz an , daß sie in allen Wahlkreisen des Reiches bei den
nächsten Neichstagswahlen Kandidaten aufstclle » werde .
In der nationallibcralen Partei dagegen herrscht tiefste
Verstimmung . Die Führer find angesichts der Vorgänge
im Reichstag uneins , noch mehr die Presse , ja die „ Münch ,
N . Nachr .

" fürchten „ eine Deroutc in der Partei Ivie noch
keine war "

. Erst jüngst haben Versanrmlungeii in Hanno¬
ver und Hildesheinr den Zwiespalt offen bekundet und die
Austrittscrklärung des Professors Dr . Lotz aus dem Vor¬
stand des Vereins in München klingt wie eine Leichenrede .
Bei mrs aber in Baden halten die Demokraten rurd Sozial¬
demokraten allerlvärts Bersamnilungen . Es ist da¬
her höchste Zeit , daß die nationalliberalc Partei eine ent¬
sprechende Thätigkeit aufnimmt ; bisher hat sie sich nur in
die .stlostcrfragc festgebissen. um einer handvoll Kapuzinern
den Wohnort im Lande zu versagen , ivährend diese zu Mis¬
sionen hcreinkommen , wann und so oft es ihnen beliebt , also
die umfassendste Lehre und Seelsorgethätigkeit entfalten ,
und obendrein ein Jesuit landauf , landab die Wissenschaft
unserer Zeit bekäinpft und zur Umkehr ins tiefste Mittel -
alter mahnt .

"

Wenn es auch weder dem Jesuitenpater noch sonst
Jeniand (auch nicht dem hochw . Bischof v . Keppler )
einfällt , „ zur Umkehr in ' s tiefste Mittelalter " zu
niahnen , so ist die Lage der nationalliberalen Partei
hier doch ziemlich wahrheitsgetreu geschildert . Be¬
sonders gefällt uns die beißende Ironie anr Schluß ,
die den Klosterstürmern das traurigste Armuthszeug -
niß ausstellt und ihnen sagt , daß , während sie Klöster
stürmen , ihre Partei gegen sich selbst einen Bernicht -
ungskampf führt , und die Mönche alles nur nicht den
Wohnsitz in Baden haben . Wer ist aber schuld an
diesen Zuständen ? Doch wohl die nationalliberale
Partei selbst , die in letzter Zeit bei uns offiziell alles
liegen und passiren ließ , um mit stumpfen Waffen
gegen die Zulassung der Klöster zu kämpfen . Am
Ende geht es den Nationalliberalen wie dem Fuchs ,
der dem Hasen auflmiert , dabei aber sein Fell an den
Jäger verliert , während der Hase glücklich entkonunt .

L2 Frciburg » Il . Tez . Der Ausschuß der hiesigen
Studentenschaft ging bezüglich des Antrags der Karls¬
ruher Studenten lProtcst gegen die Kurie ) mit höhnischem
Lächel . , zur Tagesordnung über . Tie Herren in Karls¬
ruhe sind also sowohl in Heidelberg als auch vier
gründlich hcreingefallen . Wer hat denn die Karlsruher
Herren inspirirt ?

A Waldshut , 12 . Dez . Gestern und heute fanden
die Wahlen der 3 . und 2 . Klasse für den Biirgeraus -
schuß statt . Sie endeten mit einem glänzenden
Siege deS Centrums ; in der 3 . Klasse mit 163 bis
168 gegen 60 — 65 Stimmen , in der 2 . Klasse mit 96
bis 106 gegen 51 — 56 liberale Clinimen . Tie Mehrheit ,
die das Centrum vor 3 Jahren in der 2 . Klaffe batte ,
belief sich nur auf etwa 10 Stimmen . Von 283 Wahl¬
berechtigten der 8 . Ktafsr stimmten 229 ab , von IM der
2 . Klasse erschienen 157 an der Urne . Don dieser
Schlappe dürfte sich die liberale Partei , welche diesmal
z »m ersten Male organisirt in den Wahlkampf zog, nicht
mehr so rasch erholen . Von besonderer Bedeutung ist
die Thatsache , daß mit den Liberalen die Socialdemo -
kratc » und der Führer der ehemals „ mächtigen " Frei¬
sinnigen Bolksparici , Rechtsanwalt Fellmeth , Arm in
Arni gegen uns zogen . Morgen wählt die Klasse der
Höchstbcsteuerten .

*
* *

• Der PersonalschcmatiSnms der Erz -
divcese Freiburg , der sonst alle zwei Jahre erschien,
ist in diesem Jahr als Anhang dem Tirekiorium beige¬
geben , eine sehr willkommene Neuerung . Wir entnehmen
ihm folgende statistische Angaben , die allerdings nicht
mehr völlig zutreffen , da seit dem 1 . Ott . sich Manches
durch Cterbefälle und Neubesetzungen geändert hat . Das
Erzbisthum , soweit es das Großherzogihum Baden um¬
faßt , zählt in 3 Stadtdckanaten und 36 Landkapiteln 782
Pfarreien und 33 Kuratieen ; 15 Pfarreien und 2 Kura -
ticen find unbesetzt und niüssen von Nachbarorten aus
versehen werden , 3 sind im Besitz der Altkalholiken . Von
den 108 Benefizien und selbstständigen Kaplaneien sind
nur 37 besetzt , 10 find im Besitz der Altkatholiken . Auch
den 190 Vikaren stehen noch ca . 100 uiwesetzle VikarS -

— Bon Hochschulen . Zu der Mütheilung , daß Pro¬
fessor Tr . W . Schmid in Tübingen einen Ruf als
Nachfolger des nach München berufenen Professors
Dr . O . Crnfius in Heidelberg erholten habe , wird
der „Frkf . Ztg .

" geschrieben , daß Professor ErusiuS sich
bis zu diesem Augenblick noch gar nicht entschieden habe ,
ob er den Ruf noch München annehmen werde . Dem¬
nach könne auch von einer Berufung Sckmid 'S nach
Heidelberg nicht die Rede fein . (Unterdessen hat Dr .
Krujius die Berufung auf den Lehrstuhl für klassische
Philologie nach München , an Stelle des Geh .
Rath Christ , angenommen . — Der BerlagSbuch -
händlcr Gustav Fischer in Jena ist von der medi -
ciiiischen Fakultät der Freiburger Universität zum
Ehrendoktor ernannt worden . Fischer hat sich als
Verleger mehrerer großer medicinischer Sammelwerke
und vieler Einzelschriflen um die Heilkunde verdient
gemacht . — Ter Senat der WürzburgerUniversität
hat folgende Erklärung veröffentlicht : „ In den jüngsten
Tagen ist eine Entschließung des königlichen Staats -
iiiinisteriums des Innern für Kirchen - und Schulange -
legcnhetten vom 12 . November , welche in Sachen
Förster - Chronst an den unterfertigten Senat er¬
gangen ist, in verschiedenen Zeitungen ihrem ganzen
Wortlaut nach veröffentlicht worden . Ter Senat und
seine einzelnen Mitglieder stehen dieser Veröffentlichung
vollständig fern ." — Tie Privatdocknten in der
mcdicinischen Faluität der Berliner Universität , Tr . O .
Lassor und Tr . E . Remak sind zn außerordentlichen
Proflssoren ernannt worden . — Bei der philosophischen
Falnliäl der Berliner Universität trat Tr . jnr . und
phil . K . Wiedenfeld als Privatdozcut ein . In seiner
cffciitliel en Vorlesung sprach er über den Werth einer
Ccntrolproduttcnt örse . — Ter anßcrordcntlict e Professor
für Parrvlogie und Togn :engeschich,te an der Universität
zu Münsicr Tr . thcol . F . Diekamp hat einen Ruf
an die Universität München erholten . — An der Uni¬
versität zu Holle sind für da » Winter - Semester
immalritulirt 1740 Ctndirende , dazu treten 182 nicht¬

stellen gegenüber , von denen allerdings eine größere An¬
zahl nicht dringend nöthig sind . Im Scelsorgedienst sind
angestcüt 1022 Geistliche , toovon 227 Vikare , Kapläuc
oder Bcncfiziaten sind , so daß bei einer Gcsammtbevvlkc -
nmg von 1,124,000 Katholiken durchschnittlich ans 1100
Seelen ein Priester trifft . Dazu kommen 19 Geisllichc
bei der Kirchenregierung und ott der Tomkirchc , 11 Uni¬
versitätslehrer , 24 Geistliche an Mittelschulen , 18 an
Scminarien nnd Konvikten , 9 Seelsorger des Militärs
und verschiedener Staalsanstalten , 21 in andern Stel¬
lungen . Beurlaubt sind 46 , pciisionirt 50 . Tie Gcsammt -
zahl der badischen Geistlichen belrägt 1215 . Ans der
großen Zahl der unbesetzten Stellen spricht ein fühlbarer
Pricstermangcl , der leider in den nächsten Ja . ren allem
Anschein nach noch wachsen wird , da verhättiiißmäßig
wenige Theologiestudirende in Freibnrg sind . Besser ist
der preußische Theil der Erzdiöccse , Hohenzollen «, gestellt .
In vier Dekanaten bestehen 81 Pfarreien , 12 Vikariat «,
11 Kaplaneien , von denen nur 5 unbesetzt sind . Es
wirken also bei etwa 68,000 Seelen 100 Priester . Da¬
bei bestehen noch zwei Klöster : Beuron mit 42 Ordens¬
priestern . 14 Klerikern , 37 Brüdern nnd 34 Novizen ;
ferner das Franziskanerkloster Gorycim mit 9 Patres .
— Der Senior des Tiöcesanklerus ist der resignirtc
Pfarrer von Gerichtstctten , Jakob Hoffmann , geboren
6 . Ott . 1815 , dcni als nächste Pfarrer Bernhard Pfeffer
von Bilfingen (geb . 9 . April 1816 ) und Pfarrer Math .
Schäfte von Grafenhauserr bei Lahr ( geb . 9 . Febr . 1817 )
folgen . Jubelpriester zählt die Erzdiöccje 23 .

Sociales .
Berlin , 12 . Dez . Schon wiederholt ist über den

Terrorismus geklagt worden , welchen die Social¬
demokraten in den von ihnen beherrschten Kranken¬
kassen gegen die ihnen nicht genehmen Aerzte üben .
Gerade in diesem Augenblick nun , wo die unbändigen
„Genossen " sogar die deutsche Bolksvcrtrcttmg in uner¬
hörtester Weise zn terroristrcn suchen, dürste die Warnung
eines Arztes vor der Gefahr , die der Allgemeinheit aus
der Unduldsamkeit der Socialdemokratie in den Kranken¬
kassen und der dadurch geförderte » Hinnetgmig mancher
Aerzte zur Cocialdemokratie drohe , besonderes Interesse
erwecken. Es heißt darin u . A. : „Was nützt den Aerzte »
alle Ueberzeugungstreue , was ihr Widerwille gegen die
sociatdemokransche Wettanschauung , wenn sie in ihrer
Thätigkeit , ihren ; Verdienst , in der Sorge um Weib nnd
Kind (von der Socialdemokratie ) ganz abhängig sind !
Wahrlich , es gehört der ganze Schatz von idealen ,
Sinn , den die dcutiche Aerzlcschaft in sich birgt , dazu ,
daß sie nicht schon weit mehr der Socialdenwkratie enl-
gegrngereift ist, als eS zur Zeit noch der Fall ist . . . .
Ist die Organisation der socialistischen Arbeitgeber in
den Krankenkassen ganz ousgebant , find in den Vor¬
ständen derselben die letzten Widerstände besiegt, dann
wird der deutsche Aerztestand seinen Nacken unter das
locialislische Joch beugen , vielleicht nicht ans Ueber-
zeugnng , aber aus Hunger , aus Schutzlosigkeit gegen
seine Arbeitgeber , die ihn nur dann beschäftigen , wenn
er zu den Ihrigen gehört .

" Das ist eine Folge des
Krankenkasscngesetzes , an die beim Erlas ; desselben sicher
Niemand gedacht hat , die aber bei der Revision des
Gesetzes in 's Auge gefaßt werden muß .

Kleine badische Chronik .
/ \ Mannheim » 12. Dez . In eintm Fobrikctabllssci » «,, !

auf dem Lindcnhof veruuglücklc gestern Vormittag der
24 Jahre alle Taglöhner Christian Körner von Hockcn -
hcini . vermnlhlich beim Abwcrfen eines TransmisfionSriemenS .
auf schreckliche Weise. Er gerierh in die TranSmisflonSwellc ,
wurde von derselben so an die Wand geschleudert und ver¬
letzt , daß sein Tod sofort eintrat .

ft Mannheim , 12. Tez . Am S. d. M . Nachmittags
5 1/ , Uhr ichüttete ein 10 Monate altes Kind in seiner elter¬
lichen Behausung in einem unbewachten Augenblick einen '
Topf voll heißen Kaffee über sich und verbrühte kich deran ,
daß cS am t0 . d. M . Abends 9 Uhr in Folge der erlittenen
Verletzungen im hiesigen DtakoniffcnhauS gestorben ist.

4t Schwetzingen , 12. Dez . Vorgestern Nachmittag
brannte die auf Hockenhrimer Geinartung im Herrenteich
am Nerirhei » stehende Backsteinfabrik deS Albert
Krilbach von Altiußheim vollständig nieder .

— Büchenau , 12. Tez . Der Tabak ist nun auch hier
verkauft und abgcführt worden . Die Mitglieder der Ra »ff-
risenvereine erhielten , dem „ Bruchs. Bote " zufolge, 38 — 35
Mark , die anderen 30 32 Mk. für den Centner . Die Raiff -
eisengesklljchosr bietet nicht bloL den Vortheil , daß ste mcbr
bezahlt , tondern auch zu einer richtigen Anpflanzung und
Behandlung deS Tobaks anleitet . Je nach Güte der Waare
zahlt sie einen höheren Preis und eS kann nicht geleugnet
werden , daß auch die Nichtmiigliedrr durch sie mehr erhalten
haben , wenigstens an solchen Orten , wo der Tabak gesucht
ist . Zn FriedrichSthal z . B . haben auch Nichtmitglieder
38 — 40 Mt . für den Centner erhalten , weil ftemde Käufer
von dort auch Tabak haben wollten .

immatrikulationsfähige Hörer aus In - und Ausland .
Unter den Hörern befinden sich 43 Damen . Tie Gr -
sammtzahl der Hörer ist 1914 .

— Der Robel '
sche Friedenspreis . DaS Robel -Komitö

des norwegischen Storthings vcrtheilte den Friedenspreis
Nobel 's je zur Hälfte an den Ehrensekretär des inter¬
nationalen FriedensburcauS in Bern . ElieDucommun ,
und den Sekreiär der internationalen FriedenSbureans
in Bern , Dr . Albert Gobat .

— Das Ende der amerikanischen MaScagni-Tonrnee.
Wie aus Rom gemeldet wird , willMoscogni , einer aus
New - Uork dort eingetroffenen Nachricht zufolge . seine
Tournee abbrechen . Tas letzte Konzert in New - Dort
habe ihn , wie c» heißt , zu diesem Schritt veranlaßt , weil
ihm bei dieser Gelegenheit erneute Schwierigkeiten der
Behörden in den Weg gelegt worden wären . Bei der
Ankunft in New - Aork war nämlich Mascagni von Policc -
ma » umgeben , die ihm auf dem Fuße folgten nnd ihn
bis zur Beendigung des Konzertes nicht wieder verließen .
Ter Maestro weiß zwar nicht , ob es sich hierbei nm
neue Verfolgungen handelt , aber er fühlt , daß er „diese
Aufeinanderfolge unglaublicher Unonnehnilichkeiten feinen
Mulh niedergedrückt haben, "

so daß er sich gezwungen
sieht, die Tournee anfzngeben .

— Verschiedenes . Berliner Blättern zufolge wird der
Etat für 1903 die erste Rate für die Bcthciligung an
der Weltausstellung in St . Louis fordern . —
Das Konnte zur Errichtung der Riihmeshalle , die
nU Millionen Mark erforderte , hat sich anfgelöst ; es
schließt sein Werk ohne Defizit ab . — Für ei »
Kunstmuseum in Essen ist seitens des kürzlich ver¬
storbenen Landgerichtsdirettors Coppel ein Betrag von
150,000 Mark testamentaiisch der Ctadtgcmeinde ver¬
macht worden . Außer dieser Summe hat der Ver¬
storbene noch eine große Zahl Oelgcmälde und Kunst -
gegenstände zn demselben Zwecke zur Verfügung gestellt .
— Bei der jetzt zum ersten Male in St . Petersburg
abgelegten Schlußprüfung bestanden 111 Damen das
medizinische Staatsexamen .

— Bade « - Bade » , 11. Dez . DaS Großh . Fr >^ ,richSbad feiert am 14. d . M . sein 25jährigeS 3 » ^
länm . Es wurde eröffnet am 15. Dezember 1877 alS
epochemachende That auf dem Gebiete der BalncottttB
Seither sind 1,423,543 Bäder im Friedrichsbad abgcgcdst
worden ; die jährliche Büderabgabc hat sich von 30,008 M
62,000 (in beiden Badeanstalten zusanimen auf 93,000 ),
Einnahme von 42,000 Mk. auf 134,000 Mk.. bezw. 198M
Mark gesteigert. Vielen Tausenden von Leidenden hat Mj
Großh . Friedrichsbad schon HUse gebracht . Zur Feier ^
Tages wird am Sonntag , de » 14. ds ., LonmttagS li W
ein Festakt in den Räumen des FriedrichSdadeS stattfind!-:

— Biihl » 12 . Dez. Heute früh halb 9 Uhr zeigte »k
der H u » d S e ck das Thermometer bei hellstem Sonuensibt >'
vier Grad Wärme (Reaumur ) . „

X Kappel a . Rh . , 12. Dez . Plötzlich vom
ereilt wurde gestern Morgen die 72 Jahre alte Wittwe d«
verstorbenen Bierbrauers Jakob Lord er dabi -r . Währ ^;
der Verrichtung häuslicher Arbeiten fiel die allseits graE
Frau Viktoria Lorber zu Boden uud war alsbald e>»
Leiche . Ein Schlaganfall hatte ihrem Leben ei«
gemacht.

L - Hofweier , 12. Tez . Einem grausigen Lek'
brechen ist man hier auf die Spur gekommen. Rackdi »
gestern der Ortsdieuer in dem zum Wachlokal gehörig

''
Holzchuppen die vom Rumpfe getrennten Beine ein» '
Menschen gefunden , gelang eS heute Morgen , auf einem ^der Nähe des Wachlokals gelegenen Hofe den Rumpf ,
in einen Sack eingenäyt war , in einer Misilache z » , ^
decken. Offenbar liegt hier ein Mord vor , über den jcd »'
bis jetzt noch völliges Dunkel herrscht. Der Ermordete
ein hiesiger Alaun , der seit etwa 2 Monaten vermißt
Hoffentlich gelingt eL den an Ort und Stelle gemaE
Erhebungen der Behörden , Licht in dicsts gcheimnißve"
Dunkel z » bringen !

Freiburg , 12. Dez . Im Kriege von 1870 verlor e»
Briefträger von hier auf ftanzösischem Boden ,
Militärpatz . Jetzt wurde er ihm von einem (Seiftliw1’
in Baden - Baden auSgcbändigt mit einem Schreiben , in_es heißt , daß ein sranzösischcr Geistlicher de » Paß
Frankreich gefunden und bei einem Besuche in Baden -BarO
einem Kollegen zur Besorgung übergeben habe . So W"
der Paß nach 32 Jahren wieder in die richtigen Hände .

Lokales .
Karlsruhe , 13 . De?.

Aus dem Hofbevicht . Der Großherzog nahm gesteh
Vormittag von 11 Ilhr an den Vortrag des Finanzministss ,Dr . Buchenberger entgegen . Danach meldeten sich
Hauptmann Blum vom Badischen Pionierbataillon Rr .^
bisher Hauptmann uitd Kompagnicchcf im Jnfanteric -M,
giment Hcffcn -Homüurg Nr . 166 und der Oberleutna ^
Bodenstein vom 2. Badischen Grenadier - Regiment
Wilhelm I . Nr . 110.

Zur Frühsttickstafel erschienen die Prinzessin Wilhelm
Prinz Max und die Prinzessin Marie Luise .

Gestern Nachmittag cutpfing der Großherzog den
neralintendantcn Dr . Burklin und hörte sodann den Lm
ttag des Präsidenten Dr . Nicolai .

Zuin Abendessen bcrsannnelicn sich die Höchsten Her!'

schäften bei dem Erbgrotzherzog und der Erbgroßherzogim .
Heute , Samstag Abend , empfängt der Großherzog ^

Königlich Spanischen Botschafter in Berlin von Ruata . ,
in seiner Eigenschaft als Gesandter am Grohherzoglich ^ i
Hofe beauftragt ist, sein Beglaubigungsschreiben zu übet
reichen, in feierlicher Audienz . Der Gesandte ist beglevs
von dem Legationssekrerär Queipo de Llano . Nach bc>''

Empfang wird eine große Galatafel stattfinden .
Fei rlichc Audienz . Heule Abend empfängt Sn "

Königliche Hoheit der Großherzog de » Königlisch spaniM
Botschafter in Berlin v . Ruata , der in seiner Eigen !« »
als Gesandter am Groß herzoglichen Hofe beausiragt ist, st '°
Beglaubigungsschreiben zu überreichen , in feierlicher Andrew
Der Gesandte ist begleitet von dem LegationSsekreb»
Queipo de Llauo . Nach dem Empfang wird gronj
Galatafel stattfinden .

Adventandacht . Die kath . Vereine der Peter -
Paulspfarrci (JünglingSvereiu , Männervcrein „Badenia >i
Männer - uud Arbeiterverein Grünwinkel ) feiern morgk"
während deS RorateamieS Generalkommunion . Am Vorabe» I
ist von halb 8 Ilhr an nur für die Mitglieder BeichtgelegE ,
heit , wobei ein fremder Herr auSzuhclfen die Güte had !"
wird . J

c Der katholische Arbeiterverein hält mE
Abend 8 Uhr im untern Saale deS Cafe Nowack eine Btt
ämmlung ab , in welcher Herr Dr . Fuchs über „I n
nationalen A r be ite r sch utz " sprechen wird . - '!
Mitglieder des Arbeitervereins haben schon mehrmals Or
legenheit gehabt , aus dem Munde des Herrn Dr . Fuchs 1';
Belehrung z » erholen , und gewiß werden dieselben wx.
morgen wieder das Entgegenkommen dieses auf dem Ge»»!
der socialen Fürsorge eifrig thätigen Herrn zu würdig ^
wissen und durch zahlreichen Besuch deS Vortrags sich W '.
bar dafür erweisen . Das Thema , das zur Besprecht »!
gelangt , hat insofern ein besonderes Jntereffe . als auch
hiesige katholische Arlsii - 'b -rein dem Verband für inttt
nationalen Arbeiterschutz mir einem jährlichen Beitrag
geschloffen ist. Es ist deßhalb doppelt uothwendig , ^
möglichst alle Vereinsangehürigen die morgige Versal »'",
lung besuchen, um sich von berufener Seite über
Zweck und Wirken des internst . Arbeiterschutzes Suff *111’

ung geben zu lassen . ,,
X Leo - Jubiiaumsstistuug . Die ganze katholischeMt,

ri stet sich zur feierlichen Begehn - g deS 25jährigen Pa ""
ubiläumS unseres hl . VaterL in 3iom, und auch die si

'
beitrrschaft will in diesem edle» Wettstreit nicht
stehen ; hat doch gerade sic dem Jubclpapst so Vieles z» "

,̂danken . Vermittelst Sammlungen in allen christlichen
bcitervcreinen der Welt soll in der ewigen Stadt ein De "!,
mal errichtet werden , durch welche ? die socialen Großtl )<jL
Leo's Xi li . verherrlicht uud der Nachwelt in Stein und !- ,
überliefert werden sollen. Die hoctiw . Präsides des kais".
Arbriterverbandes der Erzdiöcese Freibnrg haben nun ■),
Beschluß gefaßt , zu der Sammlung für das römische
mal zwar einen Beitrag von 100 Mark aus der Berba «^
laffe zu leisten, der Dankbarkeit für den Arbcucrpopst
noch auf andere Weife Ausdruck zu verleihen , iiämliÄ
eine Stiltung für Heranbildung junger ,
sür geeigneter Arbeiter zu tüchtigen Red « ^ ,
und Vorkämpfern der christlichen Arbeitersa " , '
ES wurde bestimmt , die Mittel hierfür durch Erhebe »
ExtrabcitrageS in den einzelnen Vereinen der Erzüiöccse "^
zubringen . Der hiesige Arbeiterverein hat nun ,
Gemäßheit dicsts Beschluffcs in einer seiner letzten Versa"

^
tiiligen den Extrabeitrag aus 20 Pfg . pro Mitglied W1')?! Jf
in der Voraussicvt , daß alle Verelnsangehörigen dieses 0' '

^,
Opfer mit Freuden dringen werden . Ist dock, die 2 « =V,%
läumSstifruiig , wie sie unser Tiöcesanverband zu fff **% ,
bcschtoffcn hat , jedenfalls daS schönste Ehrcndcukmal
Jubclpapst uud am besten geeignet, den socialen
Lco'S XIII . Geltung zu verschaffen. «[i

Kn Cäcilienverein zu St . Stephan . Die zu Hu
thätigen Zwecken am 9 ., 11 . und 12. November gcgtmstj,
Aufführungen deS Schauspiels „ Elmar " aus Webers
zchnlinden " haben trotz dcr ZeitenZUngunst ein befriedig^ fl
finanzielles Crgedmß erzielt . Ter ganze Ucbersch "
verschiedenen Wohllhüligkeitö - Anstalten und zwar
Marianischcn Mädchen schütz Verein e , dem Män " , !
viiicentiiiSvereine und dem FrauenoincenN ^ l
vereine überwiesen worden . Die Aufgabe , die si")

{jj<
Verein mit den Vorstellungen gestellt hat , ist daher ^
edle nnd hoch zu schätzende , umsomehr , alS große Sch^

'
^

keilen zu überwinde » waren und der Vorstand .Milwirtenden sich ancrkenneuswerlher uud aistop' tt ^ s
Weife sich in de » Dienst der Charitas stellten . Ver*
VergcitSgotl allen , die entweder durch ihre Mitwirlu »s> yt
durch den Besuch der Aufführungen zur Ermöglicht""' 1
humanen Werkes beigetragcn haben *
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» »SfibeJitda ." Der 4 . programmgemäße Vortrag
»er »Fideliras "

, Verein kath. Kaufleute und Beamte » .
am kommenden Dienstag , den 16 . Dezember , Abends

i «Ö* im Vereinslokal (Herreusir . Nr . 4, 2 St . ) stattfindcn .
vM Assistent Wittmann dahier wird über ein sehr seit»

$?? Tbema „ Voltaire und seine Zeit " sprechen .
«»! Mitglieder werden an dieser Stelle daraus hingewiesen
»bd um zahlreiches pünktliches Erscheinen gebeten.
. Windthorftbnnd . Die erste ordentliche Haupt¬
versammlung fand am gestrigen Abend im Vereinslokale
«tu« zahlreicher Betheiligung von Sntcn der Mitgliebschaft
sott . Statutengemäß verlas zunächst der 1 . Vorsitzende den
!"! rasches Aufblühen des Bundes bezeugenden Geschäfts
?ericht, worauf der Schatzmeister des Vereins den Rechen
Wftsbericht zur Kenntniß brachte . Es wurde nun zur
Neuwahl des Gcsammtvorstandes geschritten, und wurde
i"U> 1 . Vorsitzenden des Bundes, trotz wiederholter Ad
7?"ung , Herr Burcauassistent Joses Eiscle einstimmig
? >edergewählt . Des Weiteren gingen aus der Wahlurne
»ervor : Herr Revident Karl Hübsch als 2. Vorsitzender,
vht Wcrkschreibcr Karl Wild als Schriftführer. Herr
Nevchent Heinrich Köhler al8 Schatzmeister, He «

Pippon als Bibliothekar und die Herren Kircheusieuer-
^whektor Kirch g ä ßn e r und BetriebsjckrctärB anm eist er
«l« Beirärhe. Bezüglich des Mikglicderbcilragcs wurde im
~®ufe des Abends dahin Beschluß gefaßt , daß derselbe für

.Ewen auf jährlich 3 Mark und für die passiven Mit-
Meder auf mindestens 4 Mark sestzusetzcn ist lieber die

" weiter angeregten Fragen wegen Gründung einer
vachbibliothek und Eiiuühruiig eines rhetorischen Kursus
j^ Bte bei der hohen Wichtigkeit dieser Fragen die Ent-
Mdung späteren Versammlungen Vorbehalten werden . Die
oüchste VercinSversammlung findet wegen der bevorstehenden
Feiertage erst am !>. Januar tomwenden Jahres statt. Den
"!bgen , strebsamen Verein begleiten auch sür das kommende,
»>ohl an Arbeiten und — so hoffen wir zuversichtlich —
«Uch an Efto gen reiche VereinSjohr unsere besten Wünsche.

Bescheidene Bitte . Wir wir dem Jnscratenthcilent-
r^ Mnien haben , bittet lvie seither auch dieses Jahr der
fLthol . Lehrlingsvcrciii um Gaben für eine
^ cihnachtsbeschcerung . Es ist wahr , die Zahl

ivelch « die „guten Leute" ans Weihnachten für wohl¬
tätige Zwecke in Anspruch nehmen , wird jedes Jahr grö¬
ber. Es ist wahr , die Arrnnth hat in diesem strengen Min¬
der und bei der immer zunehmenden Arbeicslosigkcit so
Mancher Familienväter besonderen Anspruch auf de» Ueber-
nutz der Wohlhabenderen und auf daS Scherflein derer, die
«M GottcS willen von ihrem Wenigen weniges geben . Es
>o!l also gewiß jenen charitativcn Vereinen und Sckmm -
! " »gen , die speziell die Unterstützung der „Annen " be¬
decken. kein Eintrag geschehen, wenn auch noch der Lehr-

;>"gsverein kommt und bettelt . Rur in der Rolle des
Aschenbrödels bittet er wenigstens um ein paar Brosamen
vom großen, reichen Gabentisch der Weihnachtswohlrhätig-
'« t in unserer Stadt . Man kennt ja die hohe religiöse und
soziale Bedeutung eines Vereins, der die gefährdete Ju¬
gend saninielt und im katholischen Glauben und in der
christlichen Zucht zu erhalten sucht. Man weiß auch, daß
»>ne Beschcnkung an Weihnachten geioiß nicht ohne Werth
Und Nutzen ist. um Leute in diesem Alter einem Vereine
Und dessen gcistl . Leiter zu erhalten und noch Fernstehende
dafür zu gewinne» . Wenn man am Weihnachtsabend seine
Kinder so schön um sich versammeln kann , hat man ge¬
wiß auch Verstäudniß dafür , mit einer kleinen Gabe dazu
beizntragen. daß armen Knaben, die fern vom Eltern¬
haus in der Fremde den Wcihnachtstag verleben muffen .
Mit einer Weihnachtsfeier und Bescheerung ein Ersatz ge¬
boten und eine Freude bereitet wird . Also, wenn man doch
die Börse in diesen Tagen oft und ziemlich weit offnen
muß , so sage man auch beim Lchrliiigsverein nicht : Jetzt
ist 'ö genug.

-s- Bortrag . Als Redner für den 4 . Vortrag zu
Gunsten der Volksbibliothek dck Badischen
Franenvrreins , Mittwoch , den 17. Dezember , Abends
7 Uhr , ist cS dem Vorstand gelungen , Herrn Geheimen
Hofrath Bunte zu gewinnen . Das Thenn, des Vortrags
ist : Flamme und Licht , ein höchst zeitgemäßer Gegen¬
stand in diesen kurzen Winlcrtagen, in deren sich die Haus¬
bewohner gern um deS Lichts gesellige F-lammc sammeln .
Für Vermeidung von Platzmangel wird der Vortrag statt
llfie sonst im Bibliotheksaa ! im großen Hörsaal des
neue « Chemischen Instituts der Technischen
Hochschule , Eingang Schulstraßc (Seitenportal) stott-
«nden . Au» in Anbetracht der verzufübrenden Experimente
“ W diese Umsiedelung von Vorthcil sein. Die drei ersten
Sitzreihen sind sür die Abonnenten Vorbehalten , alle andern
Plätze werden zum Preise von 1 M . im Vorverkauf im
Pibliothetsaal und in der Miisikalienhondlung von Herrn
F»- Dört , sowie Abends an der Kasse abgegeben .
,, , 1 « Die Kinderschnle des Herz -Jesu -TtifteS (Stadt¬
weil Mühlburg) veranstaltet morgen (da der Saal spater
Mt mehr erhältlich ) in den „3 Linden " eine Weihnackts -

>"' t den Theaterstücken : „Friede, wo Gott" und „Luft-
chlöffer"

. Beginn 4 Uhr . Wir ersuchen um zahlreichen Ve-
l" ch. zumal Prächtiges geleistet iverden wird.

0” 5 « 17 Taren mit Karawane durch die Sinai -
3>" Jbi«ife, . Am 16 Dezember (Dienstag) Abends 8 Ubr
O' ßinni im kleinen Fest ) alleiaale in Karlsruhe ein durch 110
?!'[ 25 Qmtr . großer ProjekiiouSfiäche vorgesührte Lichl-
^ !°er illnstrirtcr Vonrag über eine Expedition durch die
^ ' N° i-Halbinscl , der auch die Leser dieser Zeitung interesstren
L" ' le . Die Herren A . Kneucker und der praktische Ar-zr
£ r: Gciiter in Karlsruhe haben im Frühjahr dieses JahreS
im , obgelegcne und von Europäern so selten besuchte Halb-
-L'" mittelst Karawane durchzogen ; ersterer zu botanischen
Mdien und letzterer, um die Quarantäne - Anstalten des

nenrs kennen zu lernen. Aus Hdlouau leS BainS bei
schloffen sich noch an die Herren HanS Guyot , ein

,,. ?""hcimer, und zur Zeit Direktor der „ bleole intornarw-

ivl-i» ^" s»!bst , und ein junger Berliner, Walter «stesf » " ^-

,,
° ',cher am Sinai Steinböcke , Leoparden , Hyänen , Schakale

STm
' . to - zu erlegen gedachte. Die Empfehlungen des Herrn

Nnnffters v. Brauer und deS Herrn Geh . RathS und Pro -

*Vrts Dr . Engler waren für die Mitglieder der „ Ki -won
ligne kiLlloioe " von großem Nutzen. Dir deutschen

Nm, , Herr Meyer in Suez und Herr Baron von
5." bald in Alexandrien trugen wesentlich zum Gelingen

Spedition bei. Die vier Herren hatten Schiffbruch im
„ . " /d» ie„ von Suez (Schilfmeer ) , wurden aber durch Boote
Jab»

^ und traten die Reise in'r Innere Ende Aiärz dieses
aiiz ^ Uon Tür , dem einzige» Hafen der Sinaihalbinsel,
toen -Uu , geführt von einem Bedninenschech und begleitet
kowe? P ' duinen . Die Karawane enthielt 4 Reit- und 4 Last-
a«, n 'o^ü ' !bzog zunächst die heiße Wüste Kam und lagerle
für r. 5 nß* am Fuße des Dschcbel Müsa , wo die Zelte
der 0, , affe errichtet wurden , um die bedeutendsten Spitze »
Und musel. darunter den Dschebel Müsa ( liosesberg)
Hobe,, Huchs' » Erhebung der Halbinsel , den 2600 Meter
d « b,

"^ ch»bcl Katherin zu ersteigen, dcffcn Spitze mit einem
S)ag „ aihanna geweihten , winzige » Kapellchen gekrönt ist.

c griechische Katharinenklostcr stellte zu hohe
lvälir». ^ "

.ugeu an den Geldbeutel der Ncisendcn und ge-
bte ’ " ?n Einlaß . In , Verlaufe der Reise wurde noch
hesuün i '? ??" und der scl wicrig zu erkletternde Sabalstock
i» tz « '. , . P ' itte April traf die Karawane wohlbehalten
Anins,, .

etn • Reiche botanische Ausbeute, darunter eine
ini,

'
? ,. U7 -r Arten , belohnte die Mühe . Mittelst der drei

1en photographischen Apparate wurden zahlreiche
^s» Uiisäw ^ ll» Utz cht, und die vorznsührcndc » Bilder bringen
gebiet »» Milden Einöden des Sinaistockes , des Serbal -
§ttfen ~ auch Scene» aus dem SchiffSlebe » , den See-
Expedi,i „ „ Eghpten und der Riviera zur Darstellmig . Die
selbst Uon den Herren Guhot und Kneuckcr
? eiseburen,;i " ^ ahne Znhjifennhne eines Dragomans oder
hei », ? Der Vortrag ivurde kürzlich auch in Pforz-
!hättgen ®ten guoße» SiaihhauSsaale zu einem wohl -
vie» «, » « mecke gehalten und fand reichen Beifall . Auch

einem woblthätigen
zugute kommen. Der

Per syg
C(fc gehalten und fand

«« ecke Reinerirag deS Abendse- den Ferienkolonien , zi

Einlritlspreis ist sehr mäßig und beträgt für iiuininerirlc
Plätze 1 Mark oder 50 Pfg ., und für nicht iiummerirte
30 Pfg Karten sind bei Müller u . Gräif und bei
Ei sei e , Werderplatz 41 , im Vorverkauf , und AbeudS a »
der Kaffe zu haben . Die Projektion übernimmt Herr
Dolleljchek .

— Grotzh . Natttrakieukabrnck . Die zoologische
S a m in l » u g ist von morgen Sonntag ab iviedcr ge¬
öffnet . In dem großen Saal d-ffelbst hat eine llmgZtaltung
der Schränke stallgeslindei!, wodurch bessere Veleuchtung der
Sammllliigsobjettc und weiterer Raum gcwoiincu werden
konnte. Bei dieser Gelegenheit ist die längst geplante
Trennung nach geographischen Gebieten soweit dnrchgesührt
worden , daß die Säugethierc und Vögel je für sich nach
den Faunengcbieten von Europa und Sibirien , der Mittel
meerländer , von Afrika, Indien , Australien , Nord - und
Südamerika eine gesondette Ausstellung gesiindeu haben .
Gleichzeitig haben die in de » beiden Ictzten Jahren zu Ge¬
schenk erhaltenen Hörner afrikanischer Antilopen nunmehr
im gleichen Saale Ausstellung gesunden.

4- Arbeiierfürsorgi . Der Stadtrath hat in dankrnS-

werther Weife Vorsorge getroffen , daß de » Arbeiter» , welche
bisher bei der Bernharduslirche im Freien ihr Mittagsmahl
einzuuehmen pflcgle» . zu diesem Zweck in der jetzigenJahres¬
zeit Zutritt in das Karl Wilhelm -Schulhans gestaltet ivird .

«= Zur Vcrschiinerung deS Winterdirdes der
städtische » Nulagen wurden die öffeittlichen Spring -
druniien daselbst mir Tannendekorationen versehen,
die bei der Berieselung mit Waffer in der gegenwärtigen
Zeit vereisen . Diese einfache Dekoration macht sich sehr
hübsch und wird allgemein bcwundett .

Z - Aus den Ziuserträgniss - n der Kaiser Friedrich -

Ltiftung sür daL lausende Jahr werden Stipendien im
Gesammtbetrage von 1000 M . an 20 Bewerber (Knnst-

gewerbeschnler, Baugewerkeschüler, Gewerbcschülcr und Schüler
der kaufmännische» Fortbildungsschule ) vergeben . ,

* Vater Rbein ist trotz der strenge» Kälte bet Maxau
noch eisfrei . Nicht die geringste Spur von Treibeis Hot
sich bis jetzt gezeigt. In der Mitte des NhcineL unter der
Schiffbrücke liegt wiederum eine mächkigc Kicsba nk . die
sich bis an das badische U er erstreckt . Mehrere Pontons
sitzen schon auf der Kiesbauk auf.

lqj Biel Liiru , um uichto . Gestern Abend nach 6 Nhr
entstand auf der Kaiscrstraße ein Mensch-,lauflauf von etwa
250 Personen, weil auS dem PlaschinenhanL der Kaiser-

Wilhelm-Paflagc starker Dampf ausftieg und sich über der

Kaiscr-Poffage ballte , so daß die Meinung . e» »sta»d , es

brenne . Es daucrlc fast eine Stunde, bis sich d,c Leute
von ihrem Jrrihum überzeugten und den „ Braudplatz
verließen .

O iv usterhafte Erziehung . D,c Frau eines Vorar¬
beiters in der Kaiscrstraße hat seit etwa zwei Monaten fon-
gesetzt ihren 13 Jahre alte » Sohn und ihre 18 Jahre alte
Tochter veranlaßt, in ein im gleichen Hause befindliches

namentlich Küchcngcschirr und Spielwaarcn, zu steh
In der Regel stieg der Sohn ein und Mittler oder Tochter
nahmen die Waaien anßerbalb ab . Bei der Durchsuchung
wurden in allen Ecken der Wohnung gestohlene Sachen , ,m
Gesammtbetrog von über 200 Ml . vorgcfundcn und beschlag¬
nahmt. Mutter und Tochter wurden daranshinfestgcnommen
und in Uniersuchungshasl gebracht. ,

4 - Herzschlag . Doinierrtag Nachmittag wurde eine Dame
während eines Spazierganges im botanischen Garten von
einem Herzschlag betroffen Und saut zu Boden ; sie wurde
von Aibeiterinncii in ein Pstanzenhans getragen , woselbst
die bcigerufcncn Aerzte nur den cingetretenen Tod fcststcllen
konnten . Tie Verstorbene wurde hierauf mittelst Lcichcn-
torbs in ihre Wohnung verbracht .

Diebstahl . Sim 9 . ds. wurde in der Rankestraße
eine Glasihürc eingedrückt, eine Kommode anfgesprengl und
daraus 17 Mark gestohlen.

K Gut besorgt . Ein Monteur ans Pforzheim erhielt
von einem hiesigen Geichäflsmanne 10 Mk . Vorschuß mir
dem Austragc, in einem Nachbarorte in der Pfalz eine Ar¬
beit vorzunehmcn . Er ging dorthin , ließ sich an der Arbeits¬
stelle noctimals 16 Mt . Vorschub geben und verzechte hierauf
den so sauer verdienten Lohn .

Aus dem Gerichtssaal .
E . Tagesordnung der Strafkammer III

am Mittlvoch, den 17. Dezember. Bormittags 9 Ilhr : 1 .
Bernhard Ludwig L e t u l c aus Baden wegen Diebstahls.
2. Anton Heitz aus Ncuwcller wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung . 3 . Albert Ernst aus Varnhalt , Jo,ef Adolf
W u 11s ch aus Oos wegen Diebstahls. 4. Adolf T r ü 1111 e
ans Bruchsal und Franz End res aus Forchheim wegen
Körperverletzung. 6 . Emil Bender und Johann H n m-

m e r aus Oestringe» wegen Beleidigung und Ruhestöriuig.

erste Gast, und die jungeil Eheleute machen ihm ein Ge¬
schenk ; das der Frau ist ein Paar neue Schuhe, während der
Mann einen hohen Hut gibt . Es ist also ein ganz eiitträg-
licheö Amt. und der , der es ansübt , erfreut sich überdies
der allgemeine,! Achtung .

* * Odessa , 10. Dez . Furchtbare Schneest ii r m c
haben in Süd - Rußland uiib auf den. Schwarzen
Meere gewüthet. Z>oisck)cn verschiedenen Gebieten ist der
Eiseiibahnverlehr unterbrochen.— Newhork , 10. Dez . Rack)dem es zwei Tage sehr
kalt golvesen >v.rr, ist jetzt milderes Wetter eilige-
treten und das Thermometer zeigte um Mittag + 2 Gr . E.

Neueste Nachrichten .
Berlin , Ist . Dez . Nach der „N . Pol . Corr .

" besteht
nicht die Absicht, nach Verabschiedung des Zolltarifs
und des Etats dem Reichstag anderweitige Vorlagen
zu machen.

Berlin , 12 . Dez . Da die Soclnldeinokraten , wie
der „B . L . -A .

" niittheilt , dem Zustandekommen des
Zolltarifgesetzes jetzt keine Hindernisse mehr bereiten
wolle » , wird die dritte Lesnng der Zolltarif -Vorlage
noch heute wahrscheinlich erledigt werden können .

Washington, 13 . Dez . Eine Depesche de§ amerika-
nifchen Gesandten Bowen in Caracas meldet , Vene¬
zuela richtete das Ersuchen an ihn , England und
Deutschland vorzuschlngen , daß die Streitigkeiten einer
schiedsgerichtlichen Entscheidung unterbreitet werden .

New -Vork , 13 . Dez . Präsident Castro soll es
dahin gebracht haben , daß der Widerstand gegen
Teirtschlands und Englands Fordenmgen als eine
nationale Frage angesehen wird , und auch die Revo-
lutiouäre erkläre », mit Castro gegen fremde Eingriffe
kämpfen zu wollen .

Handel «ud Verkehr.
Mannheim , 12 Dez . ( Efsekten - Börfr ) . Die Börse

verlief heute wieder in ziemlich fester Haltung. Von Bonk-
Aklien waren gesucht : Bad . lvauk zu 114 pCt. (115 B . ,
und Oberrheinische Bank zu 90 pCt. Letztere winde » zu
diesem Course gehandelt . Ebenso war kl . Geschäft in Gut
jahr-Akticn zu 103 .50 pCt. Ferner iiotirten : Aoilin-Akiien
425 G ., Brauerei Wergcr , Worms, 101 .75 G ., Contin . Ver¬
sicherungs- Aktien 296 G ., Mannheimer VersichernngS-Aktien
415 G . Atrien der Ast .- Ges. für Sciliudiistrie 102 G .,
Portland Cemeiitwcrke, Heidelberg 109 G.

iv - aadevurc . , 12. Tcz. .-nwerdenat . Kornzucker exkl .
?8 Pror . Rendenient 9 .00— .— 9 .25— Nachvrod . exkl . 75Pro »,
rend . 7 .30 —7 .50 . Ruhig. Krysiaüzucker 1 . 29 . 15,.- Brot-
Rafinade 1 . 29 .70 — .— . Gemablene Rafsinade 29 .45—.— .,

Magazin zur Nachtzeit einzusteigeii und Hai,shaltungSgeräthe, Rem . Melis 28.95—.— . (Die Preise versieben sich
n^ m »n „ jch Oiiftfiinfidiiri' und Svielwiiarcn, zu st e h l e » . bei einer Piiiidestabnahme von 100 Zentnern.) Rohzucker

Verunischte Nachrichten.
*» Frankfurt a . M .. 12 . Dez Amtlich wird ge¬

meldet : Von dem Schnellzug, der um 4 Uhr 24 .Nm . Nach¬

mittags von Köln über Mainz hier e.ntruft , entgleiste ge¬
stern unweit Riederrhcimbach ein Pac!wagen, der sich an

dritter Stelle befand . Vor dein Packlragcu lief cm Salon -

waaeu in dem sich die Schwester des Kaisers, Prliizes -

, n V i k t o r i a , befand . Nach kurzer Unterbrechung letzte
, ie Maschine mit dem ersten Wagen und dem Salowvagen
die Reise nach hier fort. Verletzt wurde Niemand. Der

Materialschaden ist unbedeutend.
** Die reich st « Stadt unter den preußischen

Großstädten ist , wie aus einer Aufstellung des Gharlotten-

burger Magistrats hervorgeht, auch im Jahre 1901 Frank -
- urt a . M . geblieben. Das durchschnittlich veranlagte
Jahreseinkommen der Steuerzahler betrug dort 4791 Marl

gegen 6368 Mark im Vorjahre . Au zlveiter Stelle folgt die
Stadt Charloitenburg , doch ist auch hier, wie überhaupt
in den meisten Städten , das durchschnittliche Einkommen
von 4283 auf 4054 Mark herabgegaugen. Die dritte
Stelle nimmt Aachen intt 3878 Mark ein , dann folgen
Breslau mit 3820 , Königsberg mit 8270 , Köln mit 2950 ,
Danzig mit 2903 . Essen mit 2781 , Elberfeld init 2780 , Stet¬
tin mit 2751 , Magdeburg mit 2738 , Hannover mit 2736 ,
Halle mit 2681 , Berlin mit 2670 , Düsseldorf mit 2508 ,
Krefeld mit 2485 , Barmen mit 2422 , Kiel mit 2372 , Altona
mit 2178 und Dortmund mit 1969 Mark.

** Ein Liebesmarkt . Am 6. Dez . ist in Arlon
(Belgien ) wie alljährlich der sogenannte „Jahrmarkt der
Liebenden " abgehalten worden. Es ist ein alter Brauch,
der in Arlon streng belvahrt wird . Am St . Nikolaustage
koinmeii von allen Städten und Ortschaften der Provinz
Luxembung Breaks , Wagen, zweirädrige Halbkutschen und
Gefährte jeder Art , die Landleute und „ Liebende " bringen.
Die einen kommen , um Einkäufe zu machen , die anderen
um sich einen ttlattcn oder eine Gattin zu suchen. Die jun¬
gen Männer und die Mädchen haben ihre besten Kleider
angezogcn und sich die Haare poinadisirt. frisirt . gekräuselt,
gewellt. Am Morgen findet man sich in den Eafös , man
tößt beim Trinken miteinander an , man fragt einander aus

und — man verlobt sich . Gegen Mittag kaufen die Burschen ,
die einen Blick auf ein bestimmtes Mädchen geworfen ha¬
ben , und die angenommen worden sind , ein Geschenk für
ihre Auserwählte . Das nennen sie einen „St . Nilolaus " .
Alles dies sind jedoch nur die Vorbereitungen zur eigent¬
lichen Verlobung. Die wirkliche Verlobung erfolgt auf
dem Januarjahrmarkt , wenn die Eltern keinen Widerspruch
dagegen erheben . Bei der Angelegenheit gibt es auch im¬
mer einen „Heiligmann ", d. h. einen Mann , der die künf¬
tigen Gatten miteinander bekannt macht . Er erhält von
den beiden Parteien ein „Trinkgeld" . Während der vor¬
bereitende» Besprechungen , die bis zum Januar dauern ,
geht er bald zu dem jungen Mann , bald zu der Braut
zum Essen und Trinken . Ist die Verlobung erst endgiltig
zu Stande gekomnic», so erhält der Unterhändler ein Pro¬
zent von der Mitgift . Ferner ist er am Hochzeitstage der

1 . Produkt Transito f. a . B . Hamburg per Dez . 16 .90 — G . ,
17.— B . , 16 .95 — bz . , per Jan .-Mürz 16 90 G ., 17.— B . —. dz .,
per Mai 17 .10 G .. 17 .15 B ., 1710— bz ., per August 17 .50 G ..
17.55 B . 17 .50— bz ., per Okt .-Dez . 18.40 G ., 18.55 B ., — .—
bz . Tendenz stetig .

— « erlin , 12 . Dez . Spiritus , 70er loco 42 —, 50<r — .
— Hambnr, ' , 12 . Dez . Kaffee good average Sanlos .

Schluß-Kurse, per März 28 ' /« Pfg , per Mai 29— Pfg .
— Mannheim . Im Lokale der Handelökaninier

waren vorgestern Nachmittag die Vertreter der Mann¬
heimer Hopfengroßhändler versammelt, um sich
über den Besuch der Börse schlüssig zu machen . Die
vertretenen acht Firmen haben beschlossen , die Börse je-
tvcils am Montag und Donnerstag zu besuchen.

V . A . Mannheim . Die Gründung einer
Industrie - Bürse in Mannheim . die von ver¬
schiedenen Seiten angeregt war , hat der Bürsenvorftand
und die Hand-elskammer in Manilheim in die Hand ge¬
nommen. In der Einladung zu einer Vorbesprechung , die
am 0. d . Mts , unter großer Betheiliguiig ftirttfaiid, hieß
cs unter Anderem: „ Es wird -,ur Bcaründnna dieses Vor-
schlages hauptsächlich darauf hinacwiefe» , daß sich in, ge-
fchäftlichen Lebe» auch heute noch der persönliche Verkehr
als bestes Mittel znr Fördernng und Pflege der geschäft¬
lichen Beziehungen belvährt, sowie darauf , daß auch ander¬
wärts . von de» Hansastädtcn ganz abgesehen , z . B . in
Stuttgart , Düffcldorf, Brüssel u . s. w ., auch die Vertreter
der Industrie sich zu ihrem Vortheil am Börsenverlehr be¬
theiligen. Die Gelegenheit, Vezugsguellen oder .Käufer
zu ermitteln , sich über die neuesten Errungenschaften der
Technik zu unterrichten, genleinsame Jntereffcn weiter In¬
dustriegebiete zu besprechen, könne durch nichts wirksamer
geboten werden, als durch regelnräßige. ausdrücklich für
diesen Jivcck bestimmte Versanimliingen aller Jntereffen -
tcn an einem Eciittalpunkte . Die ausführliche Besprechung
dieser Angelegenheit ergab, daß der Gedanke allseitig seiner
Bedeutling entsprechend gewürdigt wurde. Cs wurde ein
vorbereitender Ansschiih aus Vertretern der verschiedeii-
sten Jndustriezlveige zur weiteren Bearbeitung deS Gegen¬
standes gewählt, und cs kann daher mit Recht erwartet
werden , daß diese Veranstaltung , deren Bedeutung weit
ülier die Grenzen Mannheims hinausgeht, in würdiger
Weise zu Stande kommt , was im Interesse imsercr gesamm -
ten südwestdeutschen Industrie nur zu begrüßen ist. Er¬
wähnt sei noch , daß vorläufig eine einmalige monatliche
Tagung der Jndifftriebörse, an einem noch zu bestimmen¬
den Tage. Anfang des Monats , ins ?lnge gefaßt ist.

— Berlin . I » der heutigen Verivaltungsraths -
sitzimg derPreiitzischenCentral - Bodenkredit -
Aktiengesellschaft wurde eine Dividende von 9 Pro¬
zent ( wie im Vorjahr ) in Aussicht genommen.

* . *
verloostrngen . (Ohne Gewähr).

Stockholmer Theater - Prämien - Oblig . vom
Jahre 1893 . Ziehung am 1 . Dczenibcr . AiiSzahliuig am
20 . Dezember 1902 . Amortiiations-Ziehuug: Serie 300
1297 1384 Nr . 1 100 4 20 Kronen . Hauptpreise : Serie
2189 Nr. 1 10 000 Kronen . Serie 62 Nr . 70. Serie 160
Nr 4, Ser . 208 Nr . 65 , Ser 282 Nr . 5 , Ser . 356 Nr . 32 .
Ser . 381 Nr . 27 , Ser . 450 Nr . 38 . Ser . 502 Nr . 10 . Ser .
505 Nr 38 . Ser . 592 Nr . 67 . Ser 639 Nr . 21 , Ser . 774

Ser . 889 Nr . 58 . Ser . 1027 Nr . 36. Ser . 1058
Ser . 1060 Nr . 17 , Ser . 1069 Nr 49 ,

Ser . 1147 Nr . 55,
Ser . 1243 Nr . 31 ,

Nr. 1
Nr.
14<>00 j. . , w« . , u3i,u i , ^ ce. joyyo
Nr 4, 20, Ser . 23964 Nr . 18, Ser . 24630 Nr. 8. 17. 21
4 150 Fr .

Freiburger SiaatSdank 100 Fr . - Loofe dom
Jahre 1895 . Amortisations-Zsehung am 1 . Dezember 1902.
Zahlbar am 1 März 1903 . Nr 618 1344 529 860 '2060
3093 456 5026 6521 584 852 970 7117 64 ' 8282 9007
065 911 10496 538 12190 14534 735 955 17667 18067
19833 20656 22113 23158 24345 25451 538 26082 «05
2 057 28473 31261 32021 427 33694 .38077 223 680 39518
40437 792 41828 43374 799 943 44289 362 45725 940
46012 244 48156 850 50434 666 .' 1423 703 53002 829
54539 56271 57586 794 924 58779 ,97 59279 60288 429
594 805 61785 946 62635 64846 67928 68009 72 !87 534
73066 602 74139 217 75308 327 76003 857 77019 «58
78157 189 376 79219 517 a 10 0 Fr .

SioiTsrutzer lNtanvesouc » - rttuKzüge .
Eheaufgebote : 11 Dez . Adolph Kascha» p . Selter«,

Eheinikcr in Bottrop, mit Florcnline Blinzig von hier —
Georg Mülttn von Jöhlingeu , Masch .ncnformer hier , mit
Mana Blappett von Worms — Karl Schlimm von Biichia,
Zimincrman » hier , mir Katharina Guloner von Obrigheim
— Simon Michel von Ostrow , « aufm. hier, mit Philipvine
Drechsler von Budoschowiz.

7> Dez . Eugen Ludcwig . Vater BarcholomL
Pfeiffer, Glaser. - 8. Dez . Richard Fer inand, « ater
ettilius Licktteniels, Muhlenbautechuiler . — 9 . Dez . Gustav .
Vaicr Ada » , Kuhn , Maschinist. - Maria Josephine, « ater
Friedrich Brau» , Schreiner. — Fritz karl August Ernst.
Vater Paul Muix, Intendantur -Sekretär. — Hugo Heinrich
Ferdinand, Vater .Karl Hugo Rudolpk,, Hiifshobmst. —
10. Dez . Helene Elsa, Vater Dionys Lnmpp, Stadttaa -
löhner . — Hermann, Barer Hermann Flamm, Stadttaa -
lohncr . — 11 . Dez . Maria Katharina, « ater Heinr. Karch.
HilsSwageiirevident .

'
TodesfäIle : 10. Dez . Elise Dimpsel , all 39 Jahre .

Ehefrau des Mechanikers Wilhelm T mpsc,. — li gW.
Karoline Ulrich, alt 61 Jahre , Ehefrau des Schreiners FralN
Uinch. — Babette Strau « alt 65 Jahre , Wrtlwc des
Baittrers Adraham Sttaus . — Josrfim Lepique , alt 70 I
Wlilwe des Geh . RathS und Zolldirektors a. D . Heinrich
L/PNue. - Lydia , all 1 Monat 24 Tag«. Vater August

Jobrttarvkittr . - 12 . Dez . Friederike Lolb. a,t
, 6 Jahre , Wittwe des LandmtrthS Ja ' ob « oid .

Auswärtige Todesfälle.
m ^ ^ ' b .rrg : Anna Maria Jützler geb . Eichin. Wittwe.

^ f “i ! Wolf ged. Lorenz . Wittwe ;
^ Dlwch üib. Wols llO I . — Heidelsheim : Jean
Bayer, Gastwirth, 52 Jahre .

Nr. 43,
Nr . 27 .
Nr. 54.
Nr . 30,
Nr. 30,
Nr 57 ,

Ser . 1141 Nr . 84.
Ser . 1163 Nr . 92,
Ser . 1505 Nr . 88,
Ser . 1609 Nr . 2,

Nr 100, Ser . 1799 Nr , 17,
Nr , 56 , Ser . 1966 Nr . 95,
Nr. 9, Ser . 2201 Nr . 60,
Nr . 40 . Ser 232t Nr . 93 ,

Ser . 1077
Ser . 1157
Ser . 1370
Ser . 1560
Ser . 1665
Ser . 19 >9

Ser . 1508 Nr . 39,
Ser . 164« Nr . 3.
Ser . 1829 Nr. 61 .
Ser . 1988 Nr . 73 , Ser . 209 «
Ser . 2202 Nr , 22. Ser . 221
Ser . 2353 9ir. 20, Ser . 2362

Nr. 90, Ser . 2667 Nr . 49 , Ser . 27o2 Nr. 100, Ser . 2828
Nr . 98 , Ser . 2830 Nr. 92 , Ser . 2861 Nr . 78 , Ser . 2906
Nr . 70, Ser . 2913 Nr . 85, Ser . 2942 Nr . 24 4 100 Krone »

Stadt Paris 500 Fr . - Loofe vom Jahre 1898
Ziehung am 5. Dezember . Auszahlung am 25 . Dez . 1902
Hauptprcise : Nr. 370824 100O00 Franken, Nr . 12-4732
50 000 Frauke». Nr. 233288 347001 411852 630579
4 10 OOO Fr . Nr , 91074 385630 431990 503596 4 5000 Fr ,
Nr . 14912 16867 24575 34242 37584 41256 55940 64490
89505 122477 132840 133502 168907 219132 282690
317927 319306. 322569 331010 341124 356718 360239
397321 408658 428186 460821 496255 521 .987 532073
533269 538983 547085 549759 570450 577452 596159
619267 644993 650910 661289 ä 1000 Fr .

Stadt Gent 100 Fr . - Loose vom Jahre 1896
Ziehung am 10 . Dez . 1902 . Auszahlung am 1 . Juli 1903
Gezogene Serien : Nr . 3047 3285 3942 4616 7055 10582
14600 16136 16661 16995 23964 24630. Hauplpreise
Serie 24630 Nr . 1 10000 Fr . Ser . 3942 Nr. 17 1000 Fr ,
Ser . 24680 Nr . 20 500 Fi . Ser , 14600 Nr . 8, Ser . 16661

Grofjh . Hsftho. tter.
Spielpkan für dir Zeit vom 14. Dez . bis mit 21 . Dez . 1902.

Im Theater in Karlsruhe .
Sonntag , 14. Dezember . Abthl . C . 24 . «Ab .-Borft. Große

Preise, riezfried , in 3 Aufzügen von Richard Wagner. An .
sang 6 Uhr, Ende halb 11 Uhr .

Montag. 15. Dezember . Abthl . A . 25 . Ab .-Borft. Kleine
Preise , fli« JUenumnäljUen. Schauspiel n 2 Akten von Björn-

,
St * be» fluweklt», Sch >ank in 1 A . von G.

z» Putlltz. Amang 7 Uhr . Ende »ach 9 Uhr .
m Dienstag 16 . Dezember , 6 . Vorst , außer Ab . Große

u, 1 Vorspiel and 3 Aufzügen von
Rtck. Wagner. Amang 6 Uhr, Ende » ich 11 Uhr

**

Donnerstag. 18 . Dezember . Abthl . 8 . 25 . Ab.-Vorst Kleine
Preise , «in l , Schauspiel in 5 Alten von Björn-
stzerne Biornso » . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Ubr .

Freitag , 19 . Dezember . Abthl. A . 2t . Ab .-Vorst . Mittel-
prnse. Till Enlrnfpirzkl, Vollsopcr in 2 Theilen und 1 Nach,
spiel, frei nach Johann Fischarls „En enspiegel Reimen «»
wnS" v E . R . v Reznicek. Anfang 7 Uhr , Ende gegen
halb 11 Uhr

Samstag , 20, Dezember . Abtbl . 6 . 25 . Ab .-Vorst . Kleine
Preise. erst« , . Mal ! Siexr-de tir. N Drama in 1 » kt
ÜOI, Felix Baumbach . — ft„ „, ersten SHa, • Girier «chl»ß nk
Bi' t ' l, Liistspic, m t ?iet va„ P . Webrla , d. — Zum ersten
Mal : JfratHttu VHimt , Lustspiel in einem Akt von Ludwia
Fulda . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 tth -

So,intag , 21 . Dezember . 8. Vorst , m &cr Ab . Mittel,
preise, stäelel kiU « relel, Märchenspiel in 2 A . (3 Bildern)
von Adelheid Wette , Aliifik von Humperdin !. Dir tzn,» ,, -
see , pantonirmischeS Balletdivertissciiient von F Haßreiier und
F - Gaul , Musik von I . Bayer. Anfang 5 Uhr , Ende gegen" Uhr .

Bei dieser Vorstellung ist eS gestattet , daß eine erwachscue
Person ihre » Platz mit einem SMube thcilt, oder daß für 2
Kindrr eine EinttiilSkarte gelöst wird.

Abonneittcnvorverkaiis am Montag den 15. Dezember ,
Nachmittags 3—5 Uhr , Relheinolge C A . D . (gerade
Abthl .) ; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag, den 17. Dez.
Vormittags 9 Uhr an.

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 17 . Dezember . 12. Ab .- Vorst . Die liiUzr»

Weiber » »» iüinlfer, komisch- phautastische Oper in 3 A . mit
Tanz. Musik von Otto Nikolai . Ansang halb 7 Uhr, Ende

Uhr .
Briefkasten der Redaktion ,

lieber allensali « ui» Sonntag staitt, d nde Ecntrums»
Versammlungen bitten wir um baldigen kurze i Bericht .

Nariaviseke NäimvrLok' Alirät.
Sonntag, den 14. Aezeniöer , vormittags ti 1/, Nßr

WeucroUomumnloit.
Zlachmittags 3 ®/4 Ahr Versammlung jtt S

Stephan.

IS erreulsLCMMieii
in allen Weiten , aus 1» . Stoff gearbeitet, mit feinem ]
leinenen Einsatz, gutsitzend , versendet

Dutzend Mk. 20.-
3 Stück Sit. 10 .50

Franz Tauer , Karlsruhe ,
Kalsergtrasse 207.

. SOi. MciaUlt _
Wi'ltausst. 1'aria

Meimostevon 76 Pfg. per Meter 1
an . Mostcr portofrei.

DeuUchtande srEeelos Spec . l,a »clitt,t

MICHELS & Ci? BEElLiii sw. is
I .eipiigcrstrasse43 . Koke " ark r»fenB >rasa» .

Eigene Fabrik
tn l\ *fcid

bewährteste
Nahrung

gesunde u.
magen -

darmkranke
Kinder «

Chic verehrlichen Leser werden höflichst ersucht, bei Beste!»
■< r lungen und sonstigen Anknüpfungen , welche auf Grimd
der abgedruckten Anonce » erfolgen , sich ausdrücklich auf den
„Badischen Beobachter " berufe « zu wollen .



Gottesdimstordnmig.
Sonntag , den 14 . Dezember 1902.

Katl >olik -l,eStadlpfarrei St . Stefan .
6 Uhr Roratcamt mit Segen , hierauf

Gcneralkominuniiion für den
Männer - Vincentiiisvercin und
die Männer -Sodalität , sowie
für den kathol . Gesellenvcrein .

7 iihr hl . Messe.
7V2 Uhr Gcneralkommunion für den

kathol . GcschäftSgehilfinnen -
vcrein .

77 » llhr hl . Messe .
8 '/ » Ubr Militärgottesdienst .
97 » Uhr Hanptgottesdienst : Predigt und

Hochamt.
11 ' /« Uhr KindrrgotteSdienstmit Predigt .

2 '/ , Uhr Christenlehre für die Mädchen.
3 Uhr Herz Iefu -Andacht mit Segen .

3 ' / « Uhr Andacht mit Predigt für die
Mäniierfodalität ..
Bernhardnskirche .

5 ' /* Uhr Beichtgelegenhcit .
67 » Uhr Siorakk.
7 '/ . Uhr hl . Messe .
87 - Uhr KindergotteSdienst .

Generalkommunion des kath.
MänncrvereinS der Oststadt .

!» 1 Uhr Predigt und Hochamt .
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen.

27 - Uhr Adventsandacht .
St . Vincentiuskapelle .

6 Uhr Austheilung der heiligen
Kommunion .

8 Uhr Amt und Predigt .
5 '/ , Uhr Herz Mariä - Bruderschaft .

Liebfraumkirche .
6 ' /, Uhr Rorate .
77 . Uhr hl . Messe .
87 , Ubr KindergotteSdienst mit Predigt .
9" , Uhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr hl . Messe .
1' /, llhr Christenlehre für die Mädchen.
2 ' /» Uhr Adventsandacht .

St . Bonifatiuskirche .
6 Uhr Austheilung der heiligen

. Kommunion .
6 '/ » Uhr Rorateamt .
9 ' / - Uhr Predigt nnd Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .
2 ' /» Uhr Herz Jesu -Brudcrschaft .
Ludwig Wilhelm -Krankenheim .

8 -/ « Uhr hl . Messe .
St . Franziskushaus .

8 Uhr Amt .
3 ' /» llhr Versa,umlung des katholischen

Dienstbotenvercins .
St . Peter - nnd Paulskirche

(Stadttheil Mühlbnrg ) .
6 llhr Beichtgelegenhcit .

67 - » . 77 » » hr AnStheilnng der heiligen
Kommunion .

7 '/ » llhr Rorateamt niitGencralkommu -
nion des JünglingSvereines
nnd der beiden Männcrvereine
der Pfarrei .

9 ' /» Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt .
1 ' /» Uhr Christenlehre für die Mädchen .

2 Uhr Advcntand acht._

des ilkrtiiisvoul ILMßommhi ,
Geöffnet Sonntags .

Sk . Stcfanspfarrei :
Herreustraße 23, 2 . Stock, 17, —3 Uhr .

Liebfranen - und BcrnhardnSpfarrci :
NowackSanlage 19. 1 ' /»—3 Uhr .

St . Bonifatiuspfarrei :
Grcnzstraste 7 . 11 — 12 Uhr .

St . Peter - und PaulSpfarrei :
Rheinstraße 3, 11—12 und 27, - 4 Uhr .
Du r lach : Pfarrhaus , 10' «— 117 « U hr .

Josef Baumeister,
Bildhauer ,

Karlsruhe , Karl - Milhelmstraßr 11.
Kruzifixe , Statuen , Grab
_ denkmäler re._

Naturillikil -Liesttuilg .
, Die Lieferung von Naturalien für die
Tiere der StadtgarlenS für die Zeit
vom 1 . Januar bi» mit 81 . Dezember
1903 soü in Submission gegeben werden

Die Naturalien nnd deren ungefährer
Bedarf sind folgende :
Hafer 10000 kg
Gerste 8000 „
Weizen 4000 „
Buchweizen 1000 „
Mais 4000 „
Welschkoru 2000 „
Hanfsamen
Kleie

1000 „
2500 „

Hirse , gewöhnliche Hühnerhirfe
Sonncnblumcnkerne

500 „
300 „

Brod , sog . Kundcnbrod 5000 „
Wecke , trockene Wasserweckc 450 „
Pferdefleisch 9000 „

Schriftliche Angebote auf sämtliche oder
nur einen Teil der fraglichen Gegenstände
find verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehe» bi» längstens
Mittwoch , den 17. d . Mt » ., abend » 6 Uhr,
bei der uatcrzeichlicten Stelle einzu¬
reichen . Die näheren Bedingungen üoer
Lieferungen u . f . w . liegen auf unserem
Bürcau zur Einsicht auf , woselbst auch
Angebotsformulare verabfolgt werden .

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1902.
Städt . Gartcn -Znspektion .

lia » tatter

Sparkochherde ,
Gaegcnaner

Gassparkochplatten,
Cefcn aller Art , empfiehlt in großer
Ausw ahl zu den billigsten Preisen
Ernst Marx ,
Ran kcstraste 24 , Bahnhof stadttve il .
Einen schönen

Bernardmerhund,
i Monate alt , verkauft zu einem an¬
nehmbaren Preis ei» kathol . Pfarrer
Zu erfragen bei der Expedition diese «
Blatte » .

Der Miller von Kohenrode .
Kinr Dichtung aus dem SchmrMld m Wrkh . Aug . Meröerich .

Mehrfarb . Orig .-Goldfchnittbd . Mk. 3 .00, brosch . Mk. 2 .80 .
(Verlag von 14 « dvr , Baden -Baden .)

„ Durch Leid zur Freud "
, so kann inan kurz den Inhalt des als Ganzes

und im einzelnen gelungenen Epos bestimmen . Die Verse fließen glatt dahin ,
die Reime klingen oft wie Musik, die Naturschilderungen sind reizend , die
Charaktere trefflich gezeichnet. Allg . Literaturblt . (P . Dr . Anselm Salzer .)

Panorama Festhalleplatz .
Neu ausgestellt :

Kokossat -Wundgemälde
© Jerusalem mit der ßmtiiptiß Christi . ©

Eintrittspreis pro Person 50 Pfg » Kinder und Militär 25 Pfg .

Abonnements -Einladung .
n 1 . Januar 1903 beginnt ein neue» Quartal , zu welchem wieder auf den

„Katholischen Wollisboten"

Zahnarzt Lorenz ,
Karlsruhe , JLeopoldstrasse 38 .

Weiher - uni) ßnnuercin Karlsruhe -. «. m. b. tz.
Auf 1 . Avril k. I . haben wir zu vermiethen :
In de » Neubauten Klauprechlstraße Nr . 42 und Boeckhstraße Nr . 21

5 Wohnungen mit je 4 Zimmern nnd Zubehör .
2 rf rr tf 3 „ „ „

um welche sich ledermann bewerben kann.

S
Ferner :

übschstraße Nr . 20 2 . Stock eine Wohnung mit 4 Zimmern und Zubehör
cherrstraße „ 23 3. „ „ „ „ 3 „

Gervinnsstr . „ 6 2 . „ „ „ „ 2 „ „ „
Bewerbungen werden bis Donnerstag , den 18 . ds . MtS ., jeweils von

3 bis halb 5 Uhr Nachmittags in den Neubauten , zu anderen Zeiten im Büreau
GervinuSstraße Nr . 3 entgegengcnommcn , woselbst Nähere » zu erfahren ist.

Die Vergebung findet am Freitag , den » 0 . ds . MtS ., Abends halb
9 Uhr in der Restauration zur Einigkeit , Wilhelmstraße Nr . 47, statt , wozu
unsere Mitglieder eingeladen sind .

Der Vorstand .

Für Weihnachtsgeschenke
nnd Wohlthätigkeitszwecke !

Wir unterstellen einen größeren Posten

Knaben -Mäntel und
Knaben -Anzüge

1für das Alter von 3 bis 14 Jahren einem gänzlichen Ausverkauf .
Serie I zu Mark 5 .—

* II „ „ 7 .-
III „ „ 10 .75 .

Ein Posten Knabenhosen , ebenso Blousen von M . 1 .— an

pro Stück .

Wir empfehlen unserer werthen Kundschaft , diese besonders \
\ vortheilhafte Kaufgelegenheit wahrzunehmen.

Spiegel & Wels,
Küisnslrche 78 . Mnktplid. Telefon 1287.

Gratis geben wir Stoffmuster für Teppiche
zu arbeiten !

abonnirt werden soll. Jmnier muß e» wieder in Erinnerung gebracht werden , daß in jedes katholische Haus ein katholiscĥ
Blatt gehört , das die Rechte der katholischen Kirche vertritt und verficht.

Welcher Katholik kann es heute verantworten , wenn er ein Blatt hält , das seinen Glauben säst alltäglich
bekämpft, das eher dem Unglauben als der katholischen Kirche gut gesinnt ist , während er seine Blätter , die katholisch »»
Blätter , bei Seite liegen läßt ? Unsere katholischen Blätter berichten über alles wissenswcrthe gerade so g >̂

wie andere Blätter , über katholische Dinge aber besser als alle andern .
Katholische Blätter muß man lesen , in welchen für Wahrheit , Freiheit und Recht gekämpft und auch

die Wahrheit ungeschminkt gesagt wird .
Der „ Katholische Bolksbote " kostet , wenn mehrere Abonnenten in einem Orte sich befinden , was überall der

Fall sein kann , und die Blätter an eine Adresse geschickt werden , portofrei zugesandt , nur

mmmmmk 45 Pfennige mmamm
im Vierteljahr und bringt dem Leser doch all « Neuigkeiten , und dazu noch recht erbauliche und kräftigt
Arttkelüber die neuesten Verbältnisseund Ereignisse nebst einer schönen Erzählung zur Unterhaltung -

Wer das prächtige achtseittge, mit vielen schönen Bildern ausgestattete , wöchentlich einmal erscheinende Unterhaltung »'
blatt » Stern « und Alum «»" dazu haben will , zahlt im Vierteljahr 40 Pfg . darauf , so daß dann der „ Volk » '
bote " und „ Sterne und Blumen " zusammen bloS 85 Pfg . vierteljährlich kosten .

Der „Bolksbote " mit und ohne „Sterne und Blumen " kann übrigens auch bei allen Postanstalten und Post'
boten bestellt werden und kostet er alsdann vierteljährlich ohne Untcrhaltungsblatt 50 Pfg . (frei in 's Haus geliefert
65 Pfg .) nnd mit Unterhaltungsblatt 1 Mark (frei iu 's Haus geliefert 1 Mark 15 Pfg .) .

Der ,Katholische Volksbote " ist die wohlfeilste Zeitung .
Diese kann Jeder bezahlen , wenn er auch lveuig Geld hat . Aber diejenigen , lvelche etwas mehr Geld haben und

ein größeres , alltägliches Blatt halten können, die sollten auch den „Volksboten " halten , denn der „Bolksbote " bringt all '

wöchentlich gar schöne Arttkel, wie sie in keinem anderen Blatte stehen. Darum ergeht heute an alle badische »

Katholiken die dringende Einladung :

Abonnirt auf den in Karlsruhe erscheinenden „ Katholischen Volksboten " U

Dir Firma A . LUC A S , LGrsirch 199.
Grösstes und feinstes Spezial-GeschHft für Corsets und Unterröcke

hat in ihren Geschäftsräumen

zum Weihnacht «verkauf

600 riöck

Pi

in vorzüglichen , mittel - und tieffchnürcnden Faxons , aus dauer¬
haften Drellstoffen gearbeitet , mit unzerbrechlichen Herkule»-

Spiral -Federn , oder feinsten , schwedischen Siahl - Uhrseder- Einlage »-
zu dem billigen Preise von
Faxon „ Königin Luise" mit gerader Front . Dieses gesetzlich ge¬
schützte Corset gewährt ttotz größter Leichtigkeit und Bequemlichkeit
elegantesten , modernsten Sitz , verlängert die Taille , beseitigt ?»
große, ! Leibes - und Hüftenumfang und gibt der Figur voll¬
kommene Formenschönheit . Zn dem billigen Preise von

Auf alle Sorten meines »ach vielen Tausenden zählenden Riesen - Lagers gewähre ^
bis Weihnachten einen « vtra « al »att von 10 bi » 30 «/«.

Auswahlsendung nach auswärts prompt nnd genügt die Taillenweite , über das Kleid
gemessen , anzugeben .

Kaiserstr . 199 A . 1UCAS , Kaiserstr . IM '.

Mark 3 — das Stück.

600 Stiiltr Corlets

Mark 4 . — da» Stück .

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe .
Sonntag , den 14 . Dezember , Abends 8 Uhr , im unteren Saale

des Cafä Rowack:
Vereinsversammlung

mit Vortraa des Herrn vr . Fuchs über „ Internatlonaren Kröeiterschnh " .
Die Mitglieder werden zu recht zahlreichem Erscheinen dringend eiiigclade » .
Von /s8 Uhr an findet Auflage statt , auch wird der laut Vcriamm -

lungsbeschliiß zu erhebende Extrabeiwag von 20 Pfg . für die Leo - Jubiläums¬
stiftung cingezogeu.

Der Vorstand .
N .B . Vom verehrt . Mäiiner - Vincentiusverci » haben wir eine

Einladung zu seiner am Sonntag Nachmittag 5 Uhr im Rathhaussaale statt -
stndenden Geueralversammluug erhalten ; wir ersucheii nun unsere Mit¬
gliedschaft, dieser Einladung in zahlreicher Weise Folge zu leisten.

Katholischer Gesellenverein Karlsruhe .
Bitte .

Wie schon eine Reihe von Jahren , so möchte auch in diesem Iahtet der
katholische Gesellenverein seinen fern von der Heimath weilenden Mitgliedern am
hl . Weihnachtsfestc einigermaßen die Heimath ersetzen und zu diesem Zwecke am
StefanStage eine Ehristbaumfeicr mit Gabenverloosung veranstalten . Da aber
gerade zu jetziger Zeit durch die vielen Unterstützungen der zurcisenden Gesellen
iliisere Kaffe sehr in Anspruch genommen ist, so richten wir an alle Freunde und
Wohlthäter des Vereins die herzlichste Bitte , uns durch Zuwendung milder
Gabe » unterstützen zu wollen.

Gaben an Geld oder paffenden Gegenständen nehmen folgende Herren
dankbarst entgcgen : hochw . Herr Kaplan Dietrich , Präses , St . Stefan , hoch¬
würdiger Herr Kaplan Kraft , Vize-Präses , Lndwig - Wilhelmstr 3 I ) . Stock,
Betricbssetretär Kleindienst , Marienstr . 93 ll . Stock , Karl Kah , Akadcmie-
straße 39, 2 . Stock , Franz Waßmer , Hausmeister , Soficnstr . 58.

Stadtg ’arten .
Morgen , Sonntag , den 14 . Dezember 1902 ,

Nachmittags 7 * 3 — 5 Uhr ,

Grosses Eisfest .
Coneert

der Kapelle des
1 . Wadifchen Aefd -ArMerie -Wegiments Mr . 14 ,

unter Leitung des Königlichen Musitdirizenten Liest .
f Stadtgarten -Abonneuten . . . . 10 Pfg .

Eitttrittsprelse: { Nichtabounenlen des Stadtgarlens 20 Pfg .
s Eisbahii -Abonuenle » frei .

Fe §(lialle .
Sonntag , den 14 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

COMCERT
— „Douauklänge alte der Wienerstadt " EE

gegeben von der gesammten Kapelle des

Madischm Leib - Hrenadier - Wegimenls ,
König !. Mlisikdirektor Adolf Boettge .

Eintritt ; { | icf,tnßomienten
Programm 5 Pfg .

Abonnenten . 23 Pfg .
50 Psg .

Dir Eintrittskarte » berechtigen nur zum einmalige » Eintritt .

St . Josefsharts , Luisenstraße Ä0 .
Kerzliche Witte um Weibnachtsgaben.

Weihnachten , das Fest der Freude , der Tag der Sehnsucht für die Kinder
und die Armen , Weihnachten naht heran . Da » St . Josefshaus wendet sich
danin , auch in diesem Jahre vertrauensvoll und bittend an die edlen Wohlhäter ;
sehr viele Kinder , meist arme, uiiscrc (während dieser Zeit in unserem Asyle
weilenden ) Dienstmädchen und unser ganzes Haus , das sich dem Dienste der
Armen widmet , bittet , um deS lieben Jesuskindes willen , recht herzlich um milde
Gaben .

Gütige Gaben nehmen dankend entgegen : hochw . Herr Stadtdckan und
Geistl . Rath Knörzer , hochw . Herr Stadtpfarrer Brettlc , Frau Buchbinder

berg , Glasmalerei , Schützenswaße 7, Frau Assistent Reff,
'

Marienstraße 12 ,
Herr Stadtpfarrmeßner Kaiser und die Oberin des St . Josefs Hanfes .

5t. FraiijiskltslMS , $ lrinliinkr|ij)jilf, GienMße 7.
Jedes Kinderherz freut sich , m» hl . Weihnachtsfcst mit einer Gabe bedacht

zu werden . Darum ivenden sich unsere Kinder wie früher , so auch dieses Jahr
vertrauensvoll an alle Freuiidc und Wohlthäter der Anstalt mit der Bitte , um
Wcihnachtsgaben mit dem kindlichen Veriprechen , aller Wohlthäter im Gebete
gedenken zu wollen . Zuwendungen von Geld bezw. Kleidungsstücken , Spielsachen rc.
werden mit Dank entgegengenommen bei :

Hochw. Herrn Geistl . Rath und Stadtpfarrer Knörzer , Hochw Ferrit
P arrkurat Link , Schillerstrabe 14 , Frau Poitkontroleur Bayer , Amälien -
straße 23 , Frau Oberrechnungsrath Burger , Viktoriastr . 16 , Frau Kaufmann
Dobler , Erbprinzenstr . 20 , Frau Kaufmann Dorer , Erbprinzcnstr . 19 , Herrn
Glasgravenr Flink , Herrenstr . 56 , Frau Hang , Jollystr . 20 , Herrn Sladt -
ineßner Kaiser , Ständehausstraße , Frau Domänenrath Kreutz , Hirfchstr. 33,Fräulein Kreitler , Roonstr . l , Fräulein Orff , Karlstr . 38, Frau Reuter ,
Karlstr . 96 , Frau Geh . Regierungsrath Schmidt , Swphanienstr . 36 , Frau
Schick Kaiserstr . 24 , Fra » Schmich , Sosienstr . 51 , Frau Schättgen ,
Jollystr . 18.

Karlsruhe 1902 . _ Die Oberin .

Sclineyer ’s

Maatzanzitge
„Merkur“ ä Mk. 45 .—
„Ideal “ a Mk. 50 . -
„Exquisit “ a Mk. 55 .—
sind ganz hervorragend gute preis «
wcrthe Marken .
Großes Lager moderner ge¬

diegener Stoffe .
J . Neline,vei ',

Ma »nf»kturwaare »- und Herren-
Klcider-Moastarsckiäst »

Me Marien - und Werderstraße .

' »Vf. ■

Kaiser - Panorama.
Kaiser - Passage 38 .

Vom 14. bis mit 20 . Dezember
ist ausgestellt :

Sink brqukMt Wandk. iing auf der
Insel Rügen.

Neueste Aufnahme .

lieu

Vorzug
unter dielen Cognac -Sorten kat un¬
streitig » » via

COGNAC
MIT DEM ROTHEN KREUZ

Derselbe wird in Deutschland nach
stanz . Art hergesrellt, ist also mit dem
hohen Zoll des AuSlandS -Eognac »
aicht belastet.

Wegen seiner Litte und Wohlbekämm
lichkeit wird mein Cognac in Krank '
h e i t s f ä l l c n ärztlicherseits
vielfach empfohlen.

Ilm Massenabsatz zu erzielen, habe
den Preis nur auf

Mk . S .—
für eine Flasche gesetzt.

Alleinige Verkaufsstelle

C . Frohmüller ,
Inh . J . Klasterer ,

Hoflieferant ,
prbprinjkilliraßk 32, amMwigsplch

Crklärung .
Nickt nur Margarine , sondern auch

Koko-nustbntter und alle anderen billi"
arn. meist schwer verdaulichen Bntter -
ersatzmiktrl sind auSaeschlossen .
Wir sind

zu geben , der
st. . .bereit«

«ns nachveist. d ^ß wir statt »einer
Kuffdurrer wissentlich auch nur > Or .
Margarine , Aokosnutzdutter oder an»

dere i«utterersatzmil'
tel oder auch K rv"
stoffe rum Gelbfarben
de- Kwiedacks , oder
statt Zucker Saccharin
zum Bm '

übeu bei*
selben verwenden.

1 Mustercarton
fit Tbe' zwirb. ck

gk- cii Siu ' mruna
„ . von 20 Pf *. 1»

Schntzmorf«. Marien .
Man verlange 1’reisliMe .

Schwarzwälder
Zwiebackfabrik in Villingen

( Tchwarzw.ild ).

Ber a iitworrliw :
Für den politischen Theil :

Josef Theodor Meyer . ,
Für Kleine badische Chronik , Lokal' .
Vermischte Nachrichten und Gericht »^ "

Hermann Baßler . -
Für Feuilleton , Theater , Coiicertr

und Wissenschaft:
Heinrich V o gel .

Fiir Handel und Verkehr , Haus - "
t

Landivirthschaft , Inserate und Rellaw
Heinrich Vogel .

Sämmtlicbe in Karlsruhe . , ^
Rotalions - Druck und Verlag der Akti
gcsellschaft „ Badcnia " in Karlsruv

'

Adlerüraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor -
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